Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn. und Feiertage. — Bezu spreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 ME, monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die 


Augeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche Wohnungsanzeigen, An» und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 


Schriftleitung und e Katharinenſtraße Nr. 4, Druck und Verlag der C. Dombromsti’fhen Buchdruckerel in Thorn. 
Beiefe und Telegrafn,- Abreſſe: „Breile, Thorn“ 8 Th orn, Sonntag den J. Oftober 1010. Verantwortlich für die Sorſtleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Stfenbungen find nicht an eine Perſon, V 
orderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Ein 


2 


j 


selikrieg 


Die us urgent. Alimllicher deutſcher Heeresbericht. 


ſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manu 


Die Befürchtungen, die wir in unſerem vorigen 1 ER 
Sete ae Sn des Verla der e Pane Berlin den 30. September. (W. T. B.) 
fi ausſprachen, find leider teilweiſe in E⸗ es. 7 
de been, Angeben Gr ß es Ha up tquartier, 30. September. 
Fete von Menschen und Material iſt es dem Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
8 5 gelungen, den Zipfel der deutſchen a g 2 R t: 
der zwiſchen die beiden feindlichen Dreiecke Heeresgruppe ronprinz upprech 2 


mi : 5 

dene Be e e e Wie am vorhergehenden Tage, griffen die Engländer auch 

du bringen. Nach britiſchen Berichten sollte geſtern mit ſtarken Kräften zwiſchen der Ancre und Courcelette an. 

wee ae Regiment, dos in Combles Nach wechſelvollem Nahkampf find fie abgeſchlagen. Sonſt nur kleine 

Sünde der gende geſalen ſein Datz hat ſic die Teilvorſtöße und Artilleriekampf, der ſich nördlich der Somme und 

Sete e folk Feronsgeftett. Wie foangöfiihe | in einzelnen Abſchnitten ſüdlich des Fluſſes nachmittags verſtärkte. 
Wahrheit entſprechend angeben, fand 


Swen inen Orte nur Tote und ungefähr hundert O e ſt l i ch er K rie 98 j ch a u p la 8: 
E NER eb aDE iadeNt Gelben: Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


die wochenlang dem weitüberlegenen Gegner = 8 2 5 

Ihe 1 geleiftet Hatte, tonnte fih, rechte An der Stochodfront machte eine Kompagnie der polniſchen 
liche Angriz lung retten. Der furchtbare feind Legion einen erfolgreichen Vorſtoß auf Sitowicze; ſüdweſtlich von 
Een Wytonzec griffen die Rufen vergeblich an. — Bei einer gelungenen 
i rommelfeuer von unerhörter Stärke 2 „ 

de ener e de groben itenmagt aufiten Unternehmung in der Gegend von Hukalowce (nördlich von Zborow) 
n der Ancre bis nach ſucourt ; da: „ 3 ER 

Arber ea 1 Atlometsr ditlch der Straße in der Nacht zum 29. Seplember nahmen wir 3 Offiziere, 70 

— Bopaume und von Vouchavesnes bis zur Mann gefangen. N Lt 


Somme 1 2 4 . 1 8 
game erfofgfos. Erol N | | | 
dae des geen Aneta Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 


enen ind ai der Linie ounzereie | Südlich Str. Klauzura (Ludowa⸗Gebiet) und im Coman hatten 

ſeccteart Hence. Bouheuesnes fümer zr, wohlvorbereitete Gegenangriffe von Truppen des Generalleutnants 
Ti 3 ! 2 

Tippen nuermacht genommen worden, während 532 Mann gefangen genommen und 8 Maſchinengewehre erbeutet. 


ei willi 8 au, t 255 . 2 . 2 
geteterfett und worafſch hoben damit unfere IM Kirlibaba⸗Abſchnitt wurden ruſſiſche Angriffe abgewieſen. — 
Boten, e erat Die mir nißt nertner Kriegsschauplatz in Siebenbürgen: An der Oftfront war die 
n ni en, 77772 2 80 
mn z Hochmut und die Giegesswerfiöt zu Härten, Tumäniſche Nord⸗ und 2. Armee im Goergeny⸗Gebirge auf der 
die Stec boshafte Gemitter aufzuriäten und Linie Parajd⸗Oderhellen (Szekely ÜUdvarhely) und von Fogaras 


deen Near been ce gans, her zum Angriff übergegangen. Im Goergeny⸗Gebirge wurde der 
Fender Filet indeffen der Amftand, daß es den Feind abgewieſen. Weiter ſüdlich wichen die Sicherungstruppen aus. 
wegen ip gelang die deutsche Front zu durch Deutſche Truppen griffen vorwärts des Haarbaches, ſüdlich von Henn⸗ 
Blut 5 alſo auch diesmal die furchtbaren ine d RIO K N enn 

Aletopfer nicht vergeblich gebracht würden. Zu dorf Segen), elle er rumäniſchen Kolonnen mit Erfolg an, warfen fie 
0 89 ft Baer bei beet kein a un zurück, nahmen 11 Nfiziere, 391 Mann gefangen und erbeuteten 3 Maſchi⸗ 
i > man b daß unſere Gegner 7 ; 5 

e e ere Dass errungen, melt ſüe Ing nengewehre. — Die am 26. September eingeleitete Umfaſſungsſchlacht 
daß 5 ſondern lediglich aus dem Grunde, von Hermannſtadt (Nagy Szeben) iſt gewonnen. Unter dem Ober⸗ 

f 8 ihr i N fi i⸗ $ } 2 * 2 
ſche Ziele a e e e befehl des Generals von Falkenhayn haben deutſche und öſterreichiſch⸗ 


Nut eine berlegene Offenfiue dunchführen. Wi Angariſche Truppen ſtarke Teile der erſten rumäniſchen Armee nach 
Fab Baer ee gewiſe Oitoriomie der Kräfte hartnäckigem Kampf vernichtend geſchlagen. Nach ſchweren blutigen 


eine Vorteile erlangt. Wir werd 3 a 
Veen Steben mehr eis alen. in das unwegſame Bergland beiderſeits des von uns durch kühnen 


s f N 
nen den ae inswiſchen im Often, wo bei Koryt. Gebirgsmarſch bereits am 26. September früh im Rücken des 
tes Generalgſſen durch die waderen Truppen unſe⸗ Gegners beſetzten Rothen Thurm ⸗Paſſes. Hier wurden fie von 
aba ud n en o 5 Fi 18. Yon Bein en Mr 7 na Generalleutnant 
griffe o mußte er unferem uberlezenen Krafft von Velmenſingen empfangen. Der Entlaſtungsſtoß der 
in 6 weichen und batten, Li 9 2 2 ser. ‘ 2 
Bag e Stefungen vornieen. In be der ruſſiſchen 2. Armes iſt zu ſpät gekommen. Unfere Truppen kämpften 
ca e he A ae mit größter Erbitterung, nachdem bekannt wurde, daß die mit der 
dose cen end de deen Sg ebe ente te für di duch Deuthland bedrohte Kultus kämpfenden 
Sedengnen. Die Rumänen müſſen ſich daher in habgierigen Rumänen wehrloſe Verwundete ermordet hatten. Die 
us behelfen dag ele die veriprohene ic. Jahl der Gefangenen und die zumteil in dem bergigen Waldge 
10 x en. Wie ( dies ind \ > N N { 2 
en ErfGeint rech taglich. Ales den geſtlchen lände zerſtreute ſehr erhebliche Beute ſtehen noch nicht feſt. — Im 
en, oi age ae dnnn: nd Te 5. Hötinger (Hatszeger) Gebirge und im Mehadia-Abihnit Find die 
et, wieder hinausgejagt. d bei 2 2 ER) ig | 

ga 7785 fie zurzeit auch nicht in gerade rumäniſchen Angriffe geſcheitert. g 

„gen Kämpfen mit T l f s € 1 5 
ei frwiſchen vollzieht . Hauptſadt i Valkan⸗Kriegsſchauplatz: 


einen Wee Strafgericht, das den Rumänen Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung. — . Unfere Flug⸗ 5 


um 5. © noch nicht los und ſind, zu nz f 
dag en e e nn woda und feindliche Truppenlager angegriffen. 


erholte deutſche Fliegerangriffe wurde Ä 1 88 
in Brand geſteckt, und die Königin dürfte! Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti 
kripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


en enen deutſchen Stellungen von der ſtarken Von Conta vollen Erfolg. Bei Str. Klauzura ſind 4 Offizi ere, 95 


Bene nene e cee Sin, dab be o du De Verluſten flüchteten die Reſte der feindlichen Truppen in Auflöſung war 


Kriegsſchaup 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 


— 


1 


jetzt merken, was fie mit ihrem kleinen Tuftigen 
Krieg ſich und ihrem Lande eingebrockt hat. 

Dieſe Fliegerangriffe ſowie der letzte Luftſchiff⸗ 
angriff auf London werden bei uns ſicherlich mit 
beſonderer Freude begrüßt. Sie beſtätigen uns die 
Erklärungen, die der Herr Reichskanzler am Don⸗ 
nerstag im Reichstage abgab, daß nämlich Deutſch⸗ 
land nunmehr entſchloſſen iſt, von allen ſeinen 
Kaimpfmitteln rückſichtsloſen Gebrauch zu machen. 
Feinden vom Schlage Englands gegenüber darf es 
keinerlei unangebrachte Schonung geben. Hier muß 
nach dem Grundfatze verfahren werden: à corsaire 
corsaire et demi! Und es freut uns, daß ſich 
unſere Heeresleitung anſcheinend jetzt zu ihm be⸗ 
kennt. Ein Hoch daher unſerem Hindenburg! 


® 980 “ze 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deer franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
28. September abends lautet: Außer Geſchützfeuer, 
das mit Heftigkeit an der Sommefront weitergeht, 
iſt kein Ereignis von Wichtigkeit von der geſamten 
Front zu melden. 

Belgiſcher Bericht: Im Laufe der Nacht iſt ein 
Bombenwerferkampf in der Gegend von Boeſinghe 
gischen 25ſt Heute war das Zentrum des bel⸗ 
700 n ſchnitts der Schauplatz von Artillerie⸗ 
ämpfen. Unfere Geſchütze aller Kaliber haben 
deutſche Anlagen und Batterien öſtlich von Dix⸗ 
iden heftig unter Feuer genommen. \ 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 28. September 
abends lautet: Heute griffen wir die Schwaben⸗ 
al an, die zum größten Teil in unſeren Händen 
it Fu den letzten 24 Stunden wurden auf dieſem 
Naume annähernd 600 Gefangene gemacht. ie 
Schanze liegt auf einer Kuppe 500 Meter nördlich 
von an und iſt der höchſte Punkt auf dem 
Thiepval⸗Rücken. Von ihr hat man einen vollen 
Ausblick über das nördliche Tal der Ancre. An 
anderen Teilen unſerer Front befeſtigten wir den 

n und rückten unſere Linie nördlich und nord⸗ 
öſtlich von Courcelette vor. Die britiſchen Flug⸗ 
zeuge wirkten an den letzten beiden Tagen, wie ge⸗ 
wöhnlich mit der Infanterie in glänzender Weiſe 
zufſammen. Den feindlichen Batterien wurde 
ſchwerer Schaden zugefügt; in einer ganzen Reihe 
von Fällen haben unſere Flugzeuge auch Truppen⸗ 
ktransporte mit Maſchinengewehrſeuer angegriffen. 
— Wir haben einen Bericht über die Sommeſchlacht 
erbeutet, der von dem Befehlshaber eines SEN 
Fon: das an der Sa teilnahm, ausgegeben 
wurde. Der Befehl enthält eine Anerkennung des 
Wertes unſerer 885 .Es heißt darin: „Die 
britiſche Infanterie ſteſchneidig im Angriff, was 
zum großen Teil auf das ungeheure Vertrauen zu⸗ 
Täczafluhren iſt, das ſie in ihre große artilleriſtiſche 
Überlegenheit ſetzt. Man muß zugeben, daß ſie ſich 
in ser 0 Weiſe 1 > e 2 
gen einzurichten ver 1 ie zeigt gro art⸗ 
näckigkeit in der hang, Kleine Abteilungen, 
die ſich einmal mit Maſchinengewehren in einer 
5 e oder Häuſergruppe eingerichtet haben, find 
ſchwer zu vertreiben.“ Die folgende Stelle in dem 
Bericht zeigt die Wirkung unferer Artillerie: „Bis⸗ 
her beruhten unjere aus der Erfahrung bei Ver⸗ 
teidigung und Angriff gewonnenen Inſtruktionen 
auf einem ſorgfältig ausgebauten der 30s 
Die Truppen an der Somme fanden aber tatſächlich 
überhaupt keine Gräben.“ 


Der Kampf um Thiepval. 

Der Korreſpondent der „Times“ im britiſch n 
Hauptquartier ſchildert Thiepval als ein unter⸗ 
irdiſches Gibraltar. Der Angriff wurde von Süden 
über das Laufgräbenſyſtem hin durchgeführt. Die 
Deutſchen leiſteten heftigen Widerſtand. Es ent⸗ 
ſtand ein allgemeines Handgemenge Zahlloſe Tra⸗ 
gödien ſpielten ſich in den unterirdiſchen Gängen ab, 


Tödlicher Abſturz des Fliegerleutnants Mulzer. 

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 8 
Fliegerleutnant Mulzer, Se des Pen 1e Merit 
und des n rdens, iſt auf dem weftlichey 
be tödlich abgeſtürzt. 2 

Amerikaniſche Flieger an der Weſtfront. 
Nach einer Meldung des Pariſer „Matin“ wurd 


Rockwell, der bekannteſte unter den amerikaniſchen 


2 2 * we ** 5 Ti i lich i ei 
el dam geben hol, daß die Zen zeuggeſchwader haben mit Erfolg die Eiſenbahnbrücke von Czerna⸗ ir einen dercn leer wee Seon 


mit einem deutſ tem tötet. 

dieser Sal ſchen Flieger ge Schon aus 

amerikaniſche Flieger bei unſeren i f 
tätig. 5 eger bei unſeren weſtlichen Geg: 


ung iſt zu erkennen, daß auch noch andert 
In der Tat iſt dort bereits, und 


zwar im Naume von Verdun, ein vollſtändiges 
amerikaniſches Fliegerkorps gebildet oe Man 


erfieht daraus, daß Amerika unſere Gegner nicht 
nur mit Waffen und Munition verſorgt, ſondern es 
SER daß mit . Neutralitätsbegriff für vereinbar 

merikaner in den Reihen unſerer Feinde 
e uns kämpfen. Daß die Franzoſen und Eng⸗ 
änder in dieſem Verhalten keine Verletzung der 
Neutralität erblicken, wundert uns nicht. Amerikas 
Neutralität ſchillert aber in immer Dee denen 
Farben. Man muß noch bedenken, daß dieſe 


Teilnahme von Aer e vorwiegend nur er⸗ ri 


möglicht 57 8 — iſt durch die Zugeſtändniſſe an 
Amerika, die doch andererſeits zu einer umſo ſtrik⸗ 
Bir Innehaltung der Neutralität verpflichten 
müßten. 


Muſterung der franzöſiſchen Jahresklaſſe 1918. 


Kriegsminiſter Roques hat in der franzi 
Kammer ein elek über die Muſterung der Fa 1 
klaſfe! 1918 5 


Der italienische Arieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 29. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 


Auf der Karſthochfläche ſtarkes italieniſches Ge: | 55 
ſchütz⸗ und Minenwerferfeuer gegen unſere Stell⸗ 
ungen und die dahinter liegenden Räume, An der 
Fleimstalfront griff der Feind geſtern Nachmittag 
unter dem Schutz dichten Nebels den Gardinal und 
die Cima Bua Alta an; er wurde abgewieſen. Die 
Eimonſpitze ſteht andauernd unter leichtem und 
ſchwerem Artilleriefeuer. Trotzdem hatte das 
Kettungsunternehmen Erfolg. Unſeren Truppen 
gelang es unter großen Schwierigkeiten doch, ſieben 
Italiener, die vollkommen erſchöpft waren, auszu⸗ 
graben und zu bergen. 

Der Stellvertreter des Cheſs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


res⸗ 


® 
Die Kämpfe im Oſten. 
Ber öſterreichiſche Tagesbericht 
Siegreiche Schlacht bei Hermannſtadt. 

Amtlich wird aus Wien vom 29. September ge⸗ 

meldet: 2 
Sftficher Kriegsschauplatz: 

Die Rumänen wurden bei Nagy Szeben (Her: 
mannſtadt) geſchlagen. Die Höhen ſüdlich und ſüd⸗ 
öſtlich der Stadt gelangten nach heftigen Kämpfen 
in den Beſitz der verbündeten Truppen. Die 
Schlacht iſt noch nicht abgeſchloſſen. 

In den Karpathen wird weiter gekämpft. Die 
Lage iſt unverändert. 

Bei der Armee des Generaloberſten von Tersz⸗ 


iyanziy wurden vorgeſtern insgeſamt 41 ruſſiſche R 


Offiziere, über 3000 Mann, 35 Maſchinengewehre 
und 2 Geſchütze eingebracht. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der 1 e Heeresbericht 
28. September lau 9 
Weſtſront: Ds vorgeſchobener feindlicher 
1 ben ſich unſeren Gedern weſtlich 1293 Riga 
1 wur ch unſer Feuer abgeiäitegen. 
Abend des 27. eng unternahmen kleine 

1 5 9 erſehen n der Gegend ſüdöſtlich von 
feuerung einer beträchtlichen An⸗ 

a 2 Merten einen Angr f ſie wurden ſofort 
ich das Feuer unſerer . en en n 


vom 


= rin ne der = 5 
wintuchy—Korytnica erneuerten ie Käm 
Feind lei Met hartnäckigen die Km 115 


ke wide Ite Ge 
Porrücken zu verhindern. 


Bulgariſcher Bericht. 


Deer Bu Heeresbericht vom 29. Septem⸗ 
ber 2 Lumsniſchen Front: Sa Bar 5 
Donau Ruhe. In = gen Brunn 1 

Meeres 


esche en An der K 
5 dorl Rapiebjaf Arien 1700 1 Stunde 20 Min. 
Die Beſchießung blieb 


Gegenangriffe, um unſer 


ung, Ins 


Ein eee Flieger über Soſia. 


185710 und Wurf Ih e a 8 
m u ei Pferde töteten, 
und ein Kind leicht a Der Ne; 
ral aden Des Flat un auf zer Lieferungen Fenſter⸗ 


Kr iben, von unſeren 
Tiegern er 
Der neue Chef des bulgariſchen Generalſtabes. 


bulgariſche Tel „Agentur meldet: 
Der net m im Leer eee Sutil, 
wurde anftelle ver nen erals Joſtow 
zum Chef des Pen irn ernannt, 


Die ſiegreichen Dobeudfhe-Rämpfe, 


Der Kri tter d“ 
Beer 3 „ Wie Kin Gt 
erſten einen 

Sieg der b 
55 ol de e den ee 0 
en, Rumänen und einen Berk 


etwa 100 000 Mann zu 
Hriegsmaterial entriß 
60 Kilometer verkürzte 


r 
uf den re 
Armee und 5 Seen de 2 55 = 


Pe ihnen 10 


marſchierten. Die Kämpfe 
Raume von Gobadinu And wi Kir uit 8 5 betrüch lichen 
Anzahl von e ämpfern bereits im Gange 
und bisher lber günſtig für die dritte bulgariſche 


Armee . 5 
Der König von Rumänien an der Dobrudſcha⸗ Goon. 
Bulktter 


mie, A 


ſchen 


Do a⸗Front 
Stügpu e an beſichti ig. 

niſchen Militarrrelſ et 15 man der Anſic 1 95 in 
Rumänien die wichtigſte Entſcheidung d dieſes Kriegs⸗ 
jahres fallen wird. Das ſei in Rumänien inſofern 
beſonders bedenklich, als dabei weite rumäniſche 
Landſtri vollkommen verwüſtet würden. Die 
rumäniſ 
diefen 


Verhältniſſen ergebende Lage nicht einge⸗ 

chtet, doch habe Rumänien das Vertrauen, daß 

die verbündeten mächtigen Länder mit ihrer Hilfe 

1 . Fall im größten Umfange einſpringen 
1 


dom Baltan-Kriegsfhauplah, 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 29. September meldet vom 
füdöſtlichen Fear 
Unverändert. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet 
29. September: Mazedoniſche Front: 
Serin 1 re Artilleriefeuer. Auf der 

amakalan le nie Geſchützfeuer. Wir 
3 einen nächtlichen Angriff des Feindes ab 
und beſetzten durch einen Gegenangriff einen Graben 
ll Hauptitellung. Im Moglenisza⸗Tal ſchwaches 
rtilleriefeuer und Minenkampf auf beiden Seiten 
des Wardar. Auf der Belaſtca⸗Planina Ruhe. 
der Struma ſchwaches Artilleriefeuer und Pu- 
trouillengefechte. An dem Aegäiſchen ai unauf⸗ 
hörliches Kreuzen der feindlichen Flotte 


Engliſcher Ballan⸗Bericht. 


Amtlich wird aus Saloniki vom 29. September 
gemeldet: Die Brücken bei Orljak und Koprioa 
wurden vom Feinde beſchoſſen. Ein Verſuch feind⸗ 
licher Patrouillen, Kopriva anzugreifen, iſt miß⸗ 
glückt. Einige Bulgaren wurden getötet, andere 
gefangen genommen. An der Doiran⸗Front nichts 
Neues. Die feindlichen Flieger ſind ſehr tätig. 


Die Niederlage der Serben am Kamakalan. 


Aus Saloniki wird gemeldet, daß die Serben 
beim Kamakalan eine empfindliche Niederlage er⸗ 
litten haben. Sarrail hat A deshalb eine far⸗ 
bige Truppe als Reſerve geſandt. 


Ein neues ruſſiſches ee für die 
mazedoniſche Front. 


Wie aus Petersburg gemeldet wird, iſt in 
Rußland einerjeits und England d und Frankreich 
andererſeits ein Abkommen geſchloſſen worden, in 
dem Rußland ſich verpflichtet, ein neues Truppen⸗ 
kontingent für die mazedoniſche Front zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 


Blockade im Aegäiſchen Meer. 


Der holländiſche Miniſter des Außern gibt be⸗ 
kannt, daß nach einer 1 1 der 2 50 
egierung vom 16. September Ki ie Blockade 
bulgariſchen Küſte aus Aegäiſchen Meere über die 
ge Küfte bis an die Mündung der Struma 
ausgedehnt, worden iſt. 


Die Kämpfe zur See. 
Verſenkte Schiffe. N 

Wie Llo meldet, ſoll ſich der engliſche 

Dampfer Thurſo⸗ (1244 T a 9, ſinkendem Zu⸗ 

bag befinden. Ein Teil der Beſatzung ſei aus⸗ 

geſchi 

enter meldet: Der norwegiſ Dampfer 

„Brack“ iR mit 11 Mann der Beſatzung des britiſchen 

Dampfers „Robdem“, der verſenkt wurde, in Va⸗ 
lencia angekommen. 


Wieder zwei hollündiſche Dampfer aufgebracht. 


Die beiden niederländi leppdampfer 
Abdel und Kae „ Wesen 

derländiſche Leichter nach London 3 
wollten, ſind nach Zeebrügge eingebracht. 


Luftkampf an der Oſtſeeküſte. 
amtlichen ruſſiſchen bee vom 


28, u nn jeißt es ferner: An der e führ⸗ 
ten weise Wa Teriug 1 75 unter ec geht des 
An eutnants o einen erfolgreichen 


Angriff auf die feindliche ugſtation am Angernſee 
40 und warfen Bomben 51 jie ab. 1 80 5 
uge wurden von feindlichen Batterien 


110 25 Kã mit 20 feindlichen en 

zu be Während dieſes ungleichen Kampfes 

ee esta Arſen Gorkovenko mit ſeinem 
ſſerflugzeug abgeſtürzt. 


Sur Lage in Griechenland. 


Von einer Stellungnahme der griechiſchen 
Regierung 

liegt, wie „Secolo⸗ ſchreibt, auch heute noch 
keine ſichere Meldung in amtlichen Kreiſen 
Roms vor. Man bezweifle allgemein, daß der 
König ſich je zu einer Kriegserklärung ent⸗ 
ſchließen werde. Über die militäriſche Bedeu⸗ 
tung eines griechiſchen Eingreifens gebe man 
ſich wohl nirgends Täuſchungen hin. Wenn 
ſe die Ententediplomatie darauf hinarbeite, fo 
I oeiiehe dies vor allem im Gedanken an die 
moraliſchen Folgen bei Feinden und Neutra⸗ 
len. Die in einem ſehr großen Teile der öf⸗ 


2 s fentlichen Meinung Italiens herrſchenden Be⸗ 


u fürchtungen über griechiſche Abſichten zum 
Schaden Italiens ſeien grundlos. Griechenland 
habe mit der Verteidigung des eigenen Ge⸗ 


un biets vollauf zu tun. 


Der römiſche Mitarbeiter der „Stampa“ 


Volkswirtſchaft ſei auf die ſich aus 


| 


3 und hat Befeitiape fie nicht fo ausfallen wird, wie es Griechen⸗ 


kand wünſcht und hofft. Für Griechenland iſt 
der Krieg gegen Bulgarien unvermeidlich, 
nicht um der Entente zu nützen, ſondern, um 
ſich ſelbſt zu retten. 


Ausbreitung der auſſtändiſchen Bewegung 
in der Marine und in der Armee. 

Reuter meldet, daß ſich trotz der ſtrengen 
Maßregeln des Marineminiſteriums die auf⸗ 
ſtändiſche Bewegung in der Marine ausbreite. 
Der kommandierende Kapitän zur See im (55 
Fliegerlager von Phaleron ſoll ſich mit 25 
Mechanikern der Bewegung angeſchloſſen haben. 
Auch in der Armee greife die Bewegung um 
fig. Selbſt bisher neutrale Offiziere wie die 
Generale Gallaris und Yannakitſas hätten es 
nunmehr als dringende Notwendigkeit bezeich⸗ 
net, die Neutralität aufzugeben. General Dan⸗ 
glis ſei an Bord des Torpedobootjägers ge⸗ 


vom gangen, der ſich der Flotte der Alltierten an⸗ 
Im Tale von ſchloß. 


Der Auſſtand auf Kreta. 

Aus Kanea wird dem „Daily Telegraph“ 
gemeldet, daß ſich Dienstag Abend in Hera⸗ 
kleon hundert Antivenizeliſten, die 
n ſich in zwei Häuſern verbarrikadiert hatten, 
gegen die Revolutionäre zur Wehr ſetzten. Sie 
haben ſich aber Donnerstag Nachmittag erge⸗ 
ben. Die Revolution auf Kreta hat nur in 
Herakleon zu Kämpfen geführt, wobei es ei⸗ 
nige Tote und Verwundete gab. Die Kämpfe 
waren in zwei Tagen vorüber. Das 14 In⸗ 
fanterie⸗ Regiment, das in Herakleon 
in Garniſon liegt und 2450 Mann zählt, hat 
ſich der Revolution bis auf 19 Mann und 22 
Offiziere, die in den Offiziersklub flüchteten, 
angeſchloſſen. Da die Maſchinengewehre vor⸗ 
her unbrauchbar gemacht worden waren, war 
jeder Widerſtand unmöglich. Die treu gebliebes |: 
nen Offiziere telephonierten um Schutz an 
den britiſchen und franzöſiſchen Konſul, die 
ihnen dieſen Schutz zugeſtanden. Die Offiziere 
ſind jetzt in Suda. — Auf dem Exerzierplatz 
wurde eine von 9000 Menſchen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, die folgende Ent⸗ 
ſchließung annahm: Die bewaffnete Ver⸗ 
ſammlung des kretiſchen Volkes beſchließt, daß 
von Venizelos und Konduriotis eine proviz |] 
ſoriſche Regierung gebildet werden ſoll. Die 
beiden werden ermächtigt, eine dritte Perſon 
zu wählen und in die Regierung aufzuneh⸗ 


men. 
Wie Daily Telegraph weiter meldet, wird 


die proviſoriſche Regierung auf 
Kreta das unumſchränkte Recht haben, die 
Streitkräfte des Landes zu organiſieren und 
ſich den Truppen der Entente anzuſchließen. 
Venizelos dankte der Verſammlung und 
ſagte: „Wir wünſchen, daß die Krone jetzt 
auf den Wunſch des Volkes eingehen möge, 
damit die Nation einig in den Kampf ziehe. 
Sollte dieſer Wunſch unerfüllt bleiben, ſo ge⸗ 
loben wir unſere ganze Energie daran zu 


ſetzen, Euren Auftrag auszuführen.“ Die Nen⸗ 


nung des Namens Konſtantin wurde mit 
Stillſchweigen aufgenommen. Niemand glaubt, 
daß der König den geäußerten Wunſch erfül⸗ 
len wird. Nach der Verſammlung hielt die 
neue Regierung einen Empfang im Gouverne⸗ 
mentsgebäude ab, bei den die Konſuln der 
vier Großmächte der Entente anweſend waren. 


Deutihes Reich. 


0 Berlin, 29. September 1916. 

— Großadmiral von Tirpitz iſt in Berlin ein⸗ 
getroffen und hat ſeine in der von der Heydtſtraße 
befindliche Wohnung bezogen. Herr von Tirpitz 
beabſichtigt den Winter in Berlin zu verbringen. 

— Der Orden Pour le merite ift dem bayeri⸗ 
ſchen Generalleutnant Ktafft von Dellmenſingen, 
Kommandanten eines Korps, verliehen worden. 

— Mährend der Abweſenheit des amerikaniſchen 
Botſchafter in Berlin Gerard führt der Botſchafts⸗ 
rat Joſeph Clark Grew die Geſchäfte der Botſchaft. 

— Die „Kölniſche Volkszeitung meldet: Wie 

vor Oſtern dieſes Jahres der Kardinal von Hart⸗ 
mann die im Felde ſtehenden Truppen des weſt⸗ 
lichen Kriegsſchauplatzes beſuchte, wird dies jetzt 
auch Kardinal von Bettinger, 
München⸗Freiſing, tun. Die Fahrt war ſchon im 
Auguſt geplant, bann aber jetzt erſt zur Ausführung 
komſmen. 
Der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete 
Bartſchat iſt erkrankt und kann, wie aus Königs⸗ 
berg gedrahtet wird, 
Reichstagsverhandlungen teilnehmen. 

— Zur fünften Kriegsanleihe zeichnete die 
Stettiner ſtädtiſche Sparkaſſe 5 Millionen Mark. 
Die Spritbank Aktiengeſellſchaft und C. A. F. Kahl⸗ 
baum G. m. b. H. Berlin, 2 500 000 Mark. 


Ausland. 


Stockholm, 29. September. „Berlingske Tide 
meldet: Der Ruſſe Pintzker wurde wegen Spin 


meldet ſeinem Blatte, Donnerstag Nachmittag zu fünf Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr⸗ 


hatte Coromillas eine Beſprechung mit Sonnino. verluſt verurteilt. Der Betrag von 3800 Rubeln, 
Gleichzeitig ſprachen die griechiſchen Geſandten der in ſeinem Beſitz gefunden wurde, wurde der 


bei den Regierungen in Paris, London und Staatskaſſe zugeſprochen. 


Petersburg vor. Wegen der Griechenland 
zu erteilenden Antwort iſt ein 
Rein ungsaustauſch der Alliierten 
notwendig. Aber die bevorſtehende Antwort 
kann man nur mit Sicherheit behaupten, daß 


nen 


ln det; er dem Kriegs⸗ 
Bt. Colen) Hat 


BR hd, 
erei we Arbeiter Weſſollet aus Melchers⸗ 


Raubfiſch 


Ob ſchwere Wetter uns zu Häupten Ba, 
Erzbiſchof von 


vorläufig nicht an den 


ch heute wegen frü 


walde zu verantworten. Der Angeklagte, wel 
wegen DEE Vergehens a wer 0 107 
8 ii machte jeit ne Zeit d See 
bee e en 
in Det n auf friſcher Tat zu ertappe 
führen. Mit Rückſicht auf die Vorſtrafen 6 
n das Gericht auf 3 Jahre Gefängnis. 
Elbing, 28. September. (Beſitzwechſel.) 00 
Sade de En}: Sanbbof, der 0 t jein Gut 50 
den Beſitz P 00 
Wunderlich) in Altfelbe für 5100 


Fa ſtattfinden ſuflen. Fir den wieder 
eeresdienſt eingezogenen 

Riedenber ſoll ein Urlaubsg geſuch eingerei 
den, da beſonders aus Anlaß des Weiter jem 
Eleftrigitätswerles zwecks Feſtſtellung der Linde 
führung und Finanzierung der Hausanſchlüſſe 
Heinen a eine ins nee Dringend no ters 
ig. Geſuch eines hieſigen Feen een 
um Stundung der Steuern, weil er nichts 


da er nicht beim Fleiſchverkauf für ache 97 


Bevölkerun u amt 1 e 
m Magiſtratsmitglied gewähl 
königl. Regierung als Bi beſtätigte at Af 
Dr. Sebhel wurde von 
mann en Albrecht 0 Te Amt eingeführt U 
vereidigt. Ge. 
Beien, 27. September. 55 den bekannten nes 
treibejhiebungen) chreiben die 12 Pech 
Neueſten Nachrich 9 Es sollen tatſächlich Kat 
bungen vornehm ch mit Grütze und Graupe se 
gefunden haben, und es ſind in dieſer Affäre Di ni 
13 Perſonen verhaftet worden, die 5 Wohn 
in Poſen, Leipzig und Berlin haben. Unter 


Verhafteten befindet ſich dung ei ein due 6 
angeblich innerhalb von zwei Wonen 5 


Mann aus Poſen, der 

verdient hat. Ein anderer der in dieſe Eee 
heit Verwickelten, ein vermögender Herr aus 
zig, wurde gelegentlich einer, Vergnügungsreiſe 


Er ſoll bei den Schiebungen ſogar 300 
is 400 000 Mark, e haben. Es ſteht & eile 
warten, daß die dunkle Sache noch größere RUE, 
zieht und in nächſter Zeit noch weitere Verha 
gen erfolgen werden. Vorläufig hat e ar: 
Unterſuchungskommiſſion von Poſen na 
bezw. Leipzig begeben. Bei einer 2 e 
hieſiger Getreidegeſchäfte ſind ſeitens der Krim 155 15 
polizei in letzter Zeit Hausſuchungen worgeno mz 


er EI 
Er ä Er 
5 
A 13 
Be. 
89 & 


eine 
in 
Berl 1 


195 in einigen Fällen die Geſchäftsbücher mit d. 
belegt worden, um fetalen ob irgend, 
IB unerlaubte Geſchäftsmanipulationen 5 


Ionen ſind. 


. 


edoch 5 nichts Poſttives zu ſagen, da 
nicht zum ic luß gelangt iſt. 
Neutom 28. September. (Vom Henbet 
Die Sat n iſt im allgemeinen been 
was die Güte der Früchte belrifft in jeder bie 
die in ſie geſetzten Hoffnungen erfüllt Dad, Die zeit 
15 für guten hellfarbigen zarten zahlten Pre 
etrugen bis zu 80 Mark für ea 


— — — — 


Landwirte zeichnet net Kriegsanleihe! 

Der Vorſtand des Deutſchen Land- 
wirtſchaftsrats wendet ſich in folge 
Aufruf an die Landwirte zur Zeichnung 
deutſchen Kriegsanleihe: 

Der Feind Deutſchlands iſt England! a 
England will uns aushungern und vernichten 
Wenn wir Frieden haben wollen, der uns 10 

Zukunft ſichert, gilt es in erſter Linie, Enge 
niederzuringen und es mit äußerſtem Nachdruck r 
ſichtslos zu bekämpfen. le 

Hierzu dient aber vor allem, daß die ne. 
Kriegsanleihe einen Erfolg hat wie keine and 


zuvor. 
Wir halten es für unſere vaterländiſche Bu 
fe 5 


alle Landwirte in deutſchen Landen auf das 
gendſte zu ermahnen, jeden Groſchen, den wel, 
übrigen können, für die Kriegsanleihe zu zeichne 
Wer Anleihe zeichnet, verkürzt den Krieg. 100 
Nur dadurch können wir ſiegen und nur dar fe 
Haus, Hof und Feld uns und unſeren Kindern 
alle Zukunft wahren. 
— 
Hindenburg. 


(Zum 2. Oktober 1916.) 


In ſeinem Namen ſoll'n ſich unſere Hände 
Wir wollen nie mehr von der Treue laſſen! 
Bei ſeinem Namen woll'n wir alle ſchwören ggf 
Daß wir gleich ihm mit See? und Leib ge 
Deutſchland, unſerm Vaterland! — 


75 
Siu 


fee 


geht! 
Mit feinem Namen woll'n wir vorwärts 


Reinhold Brau! 
Zeichet Kli egsanlee! 


Die Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5. O 


„Die Welt im Bild.“ 


il 
Age 
Der vorliegenden Ausgabe unſerer Ze 
die Nr. 40 der illustrierten Unterhaltungeh eiche 
„Die Welt im Bild“ in den für die ſeſten 


beſtimmten Exemplaren beigefügt. , 


Lokalnachrichten. . is 


Thorn, 30. Septemb 
— (Grntodantfen) Seit be Micha Be 

fein | Feſttag 15 iſt, wi 
meiſt am darau fetgenben ont 
es in manchen Gegenden noch e 


im Innern mit > Erzeu 
Gelenke, mit ühren, £ Seas u 9 
und Blumen auszu m 5 
feier n ee 5 en 

im rieden verloren Hatte. 
Zeit hat wieder erkennen gelehrt, daß 5 . 


u 


Da 
> 


t wer, 
baues des 


em Beigeordneten 2 0 


ber das Reſultat dieſer zen 0 


1 Die, Kü ub 


und Eut nichts mühe i me ben Seg der Land⸗ 
as En die 279 det auch wi 5 für een 
n 


di ken gelehrt. Und u n wir 
ene dete er, Des Himmels uns uns ſo reich 


che. Das ganze Volk wird 

Cotzen das Erntedankfest ier mit Dank für 
verforgt die unſer Volk für ein weiteres Jahr 
dald in pat. Möge auch das Kriegserntedantfeſt 
gebracht tel Weiſe gefeiert werden, an dem ein⸗ 
is wird, was unſer Heer mit dem Schwert 


lute 
ſchein 27 das große Erntefeſt er⸗ 
r dee Choral von Leuthen: Nun 
ind uuf dem Felde der E lle n) 
f r Ehre gefallen 
Id aus lesen Oſten: nenn Robert 
Brtllwit e. Inf. 21); Musketier Leonhard 
welier aus Starkow (Pomm.) (Inf. 176; 


edin. inen Unten gejäe, mit Sue 


Anteroffizier Hugo Stabenow aus 
tom: 
der tung (feart. 45); Cefrefter Paul Klei⸗ 
Kanonier auferfabrit Großendorf (Feldart. 81); 
Bromberg n Johannes Templin aus 
Wollen Dachdecker, Landſturmmann Rudolf 


Un nderg (Reſ.⸗Inf. 18) aus Graudenz; 

Schwetz di Gustav Bartz aus Sartowitz, Kreis 

5 Stadeiſtzier Friz Fouquet, einziger 

1 8 85 : : 

wand m a wel in een, Bäckermeiſters Ferdi» 
8 


erhielt: Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
orten. euknant Theodor Schulteß (Fuß 


V Schwiegersohn des Reichsta = 
N 15 Thorn. eis tit 


1 et: der friü 2 = 
Reer Stubsveterind ie Schlachtho 0 

orbit Reinhold g Steht 
— 05 at Tüpfermeifters Carl W. in Fordon. 


& ensp rleihung.) 

Toe 15 He Oberjefretär Rechnungsrat Siebert in 

der Rote 2 feiner Verſezung in den Nuheſtand 
5 lerorden 4. Klaſſe allerhöchſt verliehen 

Heſamttd eder. Rechnungsrat Siebert, welcher eine 

konnte am 8 gen 47 Ju zurückgelegt hat, 

übrige Tit erl. d Js. an 


Thorn 


—Cerſo 1 i 
ve nalien von der Reichs poſt⸗ 
Danzig in Dem Dberpatta]] rl 
liehen 1g 5 der Charakter als Re 


chnungsrat vers 
Sum tritt ein Der Oberpoftafftitent Walther in 
Meyer in den Ruheſtand. Der Poſtſekretär 


a Dram i 8 
Fr Deren 8 ift zum 1. Oktober nach Rum 
knechtdin neues Verfahren gegen Lieb: 
und 5 5 ein. dem NKelch stan e A; gangenen 
Nirag bſchäftserdnungsausſchüſſe überwieſener 
horn es Gouvernementsgerichts 
gegen 3 Einleitung eines Strafverfahrens 
dungsſoldat Mitglied des Reichstages, den Armie⸗ 
Ver ahren en Karl Liebknecht, bedeutet ein neues 
Milite ſtraf Die ane debe 88 110 und 120 des 
gm Ungehor ehbuches bedrohen die Aufforderung 
„Bert am bezw. zum Aufruhr mit Strafe. 
fung ökä agebl. Miche a es aum 
chaften de ter die Liebknecht auch an Mann⸗ 
1 (€ 55 mobilen Heeres verſandt haben ſoll. 
it auf ale Stedtverordnetenfigung) 
Auf der — ee 
= ung tel e Feſtſetzung des 
taplans der Forſtverwalfung für Oktober 
Den Ne größere Reihe kleinerer Vorlagen. 
em hae vd. Frauenbund.) er 
Montags Au Anbei bis auf weiteres alle 14 Tage 
Leſena mitt Konditorei Dorſch ſtatt. Nächſter 
nachmittags g am Montag, 2. Oktober, 4% Uhr 


tionen 1 nen 8 

— nge zur ührung bringen wird. 
Hof de teh per beef Fund) Mit 
€ en des 
S noeh: 

aßen 4 
11.10 bahn den beiden Spätwagen 10.08 und 
lei Dinge noch einen dritten 11.00 ab Ziege⸗ 


Stadthaus gig und 11.36 nach Graudenz am 
wird ar ef füllen Zügen vermittelt. ur 

berger Vorstand Wünſch der Bewohner der Brom⸗ 
0.08 und 1 erfüllt, die in der Spanne zwiſchen 
Wagen vermißt ade einen zur Stadt fahrenden 

— n. 

bahnſereader führung der Straßen⸗ 
zung dor se Atode r.) Wegen veripäteter Lie: 
Jalung 5 Strecr alien verzögert ſich die Fertig⸗ 
8 hres mögt 


; 5 Sm ur Cr Ne 

n wird. e rektion der 

ſchon fan bendfſcheigt aber, den Betrieb 25 den 

N Die unten Teil der Strecke 110 55 nen, 

iu Pen de Arbeiters 1 

8 i en in. Penfau wurde ausgeſezt, 
gte. 


; 9 855 
delaufe 
denraum Lager eines Mahlganges. Im Maſchi⸗ 
unteren Be Mühle griff das Feuer auf die 
= 5 ln rigen blieb es auf 


1 Feuer in der Leibitſcher 


das Feuer mit 
nz reich⸗ 
unterſtützt durch die 


a des Direktors zu 
ro h wierigkeiten gelang es 
defect — die Ip in vierſtündiger 
desi — den Brande war ſchon um 11 Uhr 
mz einem friih Brand zu löschen und zugleich was 
Cädlict ede Brande in der mühfe nicht er: 
Lorch aufgeſtagelten at gegen 12 000 Zentner in 
mehrere tauſend Zentner 

Pi it durch 


2 . A : 
Arreſtanten ei bericht) verzeichnet heute 


eins mit Jh wurden zwei Portemonnaies, 


& — 
keinen 


— — mn 


Meifter Same. > 
Gum Beginn der au 


Bell manchen Gegenden in dieſem Jahre ab⸗ 
f de Sen it für Haſen und damit der bevor⸗ 
alceinen Me der Haſenjagd ſtellt das Wieder⸗ 
daldige Au eiſter Lampes auf unſeren Märkten in 
teichlichen zicht. Und bei dem zu erwartenden 

sup — bei einem durchſchnittlichen 


Haupt⸗ 


Gefamkbeſtand von acht Millionen werden alljähr⸗] (Starker Tabak) In Hſterreich 
lich mindeſtens vier Millionen Haſen zur Strecke herrſcht fo großer Tabakmangel, daß einzelne Tra⸗ 
gebracht — wird auch in dieſem Jahre der Haſe fiken (ſo heißen dort die konzeſſionierten Tabak⸗ 
wieder eine wertvolle Bereicherung unſerer Fleiſch⸗ handlungen) nur noch an einzelnen Tagen ihre 
beſtände bilden. Läden öffnen. Ein Spaßvogel ſchrieb nun, dem 

Von den vier europäiſchen Haſenarten: dem „Vorwärts“ zufolge, jüngſt an eine geſchloſſene Ta⸗ 
Schneehaſen, Alpenhaſen, Feldhaſen und Mittel⸗ bakverkauſſtelle folgende Zeilen: 
meerhaſen, kommt als Jagdwild bei uns faft aus⸗ In allen Trafiken 
ſchließlich der Feldhaſe inbetracht, der in N 90 . ERS 
Deutſchland in etwa ſieben Naſſen vertreten iſt. 19 8 90 udiken 
Da von ſeinen Sinnesorganen eigentlich nur der SEHR el Rauch. 
Gehörſinn gut ausgebildet iſt, liebt er den Auf⸗ Die Blätter raucht man vom Walde — 
enthalt im freien Felde, wo der Wind ſtändig über Warte nur, balde 
ihn hinſtreicht und fein feines Gehör auf dieſe Nauchſt du fie auch 
Weiſe alle ſich nähernden Gefahren ſchon von 
weitem wahrnehmen bann. Trotz den vielen Ge⸗ * 
fahren, die Meiſter Lampe von allen Seiten um⸗ Letzte Nachrichten 

Schweißer Stimmen zur Kanzlerrede. 
Zürich, 29. September. Die „Zürcher Nach⸗ 


lauern, iſt feine Zahl immer noch im Zunehmen 

begriffen. Der Grund hierzu liegt in der großen 

Vermehrungsfähigbeit der Tiere, die einer Häſin richten“ [reiben zur Kanzlerrede u. a.: Die heutige 
im Laufe eines Sommers mitunter bis zu zwanzig Rede des Kanzlers war aufrecht und mannhaft, in 
Junge beſcheert. Der Jäger rechnet die Hafenjagd jedem Falle die Rede eines Starlen und Weiſen 
zur niederen Jagd. Bei großen Haſenbeſtänden er: zugleich. England gegenüber war die Rede ein 
folgt die Jagd gewöhnlich durch Zeldtreiben, d. h. ganzer Hagel nieverſchmetternder Keulenſchläge, 
mit Hilfe von Treibern auf freiem Felde, wobei eine moraliſche Generalabrechnung. In London 
die Hufen von den Treibern in einen Kreis ein⸗ 


mann keine Schonung zu erwarten habe. — Die 
„Zürcher Post“ ſchreibt: Die Rede des Kanzlers 


enger zieht, bis endlich die im Kreife, dem ſoge⸗ 
nannten Keſſel, befindlichen Tiere abgeſchoſſen war bemerkenswert duech die ungemein ſcharſe Art, 
b Hierbei muß man jedoch immer darauf in der der verantwortliche Leiter der deutſchen 
achten, daß der Keſſel nicht zu eng wird, weil die Politik gegenüber England ſich ausſprach und durch 
zu nahe aneinander ſtehenden Schützen ſelbſt in die pie unerſchütterliche Zuverſicht an Deutschlands und 
Gefahr kommen, angeſchoſſen zu werden. Eine ſeiner Verbündeten Kraft, militärisch und wietſchaſt⸗ 
andere Jagdart, die ebenfalls nur bei gutem Wild⸗ lich auszuhalten, nicht um Eroberungen willen, 
beſtand angewandt wird die »Streife“, besteht ſondern, um Deutſchlans einen dauerhaften, ehren 
darin, daß Jäger und Treiber in einem auf drei vollen Frieden zu ſichern. ö 
Seiten feſt geſchloſſenen Rechteck vorrücken und, in⸗ 
Zur Lage in Griechenland. 

Amſter dam, 30. September. Die „Times“ 
nannten Waldtreiben, Haſen zu erlegen, da die meldet aus Athen, daß General Danglis geſtern in 
Tiere im Niederholz leichter Deckung finden und Begleitung von fünf Offizieren nach Saloniki ab⸗ 
entweichen können. 3 gereist iſt. Der Kommandant von Verria, General 

Hafen in ihrem Lager zu erkennen, erfordert ein Peraſcheraponlos, hat fi mit feinem Stabe eben 
gutes Stück weidmänniſcher Erfahrung. In ihrer falls der Bewegung angeſchloſſen. — Der „Daily 
Farbe kaum vom Erdboden abgehoben, die beiden News“ wird aus Athen vom 28. September gemel⸗ 
Vorderläufe in der Regel eng an den Kopf gepreßt, det: Der Miniſterpräſident empfiehlt dem König 
hocken die Hafen fo regungslos in ihrer Grube, daß jezt, neutral zu bleiben, bis die Bedingungen für 
man fie ſelbſt in verhältnismäßig geringem Ab⸗ Griechenlands Teilnahme an dem Kriege klargelegt 
ſtand nicht wahrnimmt. Eine Eigenſchaft, mit der ſind. Die liberalen Kreiſe in Athen ſind überzeugt, 
der Jäger gewöhnlich auch rechnen muß, ift das daz kein Augenblick zu verlieren iſt. — Eine ſalſche 
wechſelnde Verhalten der Haſen bei verſchiedener Meldung, daß die allgemeine Mobilmachung ange⸗ 
Witterung. Bei Regen oder nebliger Feuchtigkeit ordnet worden ſei, hat geſtern in Patras zu Un⸗ 
verläßt der Haſe fein Lager nur ungern, während ruhen geführt. Als die Blätter Telegramme aus 
ihn Sturm und Wind unruhig machen. Wetter⸗ Athen verbreiteten, daß die Mobilmachung der 
veränderungen, z. B. Schnee, wittert er lange vor: Armee angeordnet worden ſei, berief der lokale 
her und ſtreicht dann umher, indem er ſich recht⸗ Reſerviſtenbund eine Proteſtverſammlung ein mit 
zeitig Deckung ſucht. Vielfach herrſcht noch immer der Begründung, daß dem König dieſer Entſchluß 
der Glaube, daß der Haſe mit offenen Augen ſchlafe, aufgezwungen worden ſei. Nach Schluß der Ver⸗ 
was aber durchaus nicht der Fall iſt. Der Glaube ſammlung wurden den Tageszeitungen die Fenſter 
hat ſich wahrſcheinlich deshalb eingebürgert, weil eingeworfen, und die Menge versammelte ſich vor 
die Augenlider des Haſen ſehr klein und ſomit dem Hotel, in dem venizeliſtiſche Offiziere, die ſich 
wenig ſichtbar ſind, dann abet wohl auch, weil der auf dem Wege nach Saloniki befinden, wohnen. Als 
Haſe auch im Schlaf ſeine Löffel Wache halten lüßt ſpäter die Nachricht kam, daß keine Mobilmachung 
80 En N verdüchtigen Geräuſch erwacht, angeordnet jei, ging die Menge wieder auseinander. 

ie Flucht ergreift. 5 

Das Haſenfleiſch gehört zu unferen nährhaſteſten! Ein engliſcher Miniſter über die Kriegslage. 
Wildfleiſcharten. Früher bereitete man, wie aus London, 30. September. Der Präſident des 
allem Wildpret, fo auch aus dem Haſenfleiſch fokalen Gouvernements Board Long erklärte in 
pikante Würſte. Eine grauſame Sitte des 16. Jahr⸗ ſeiner Rede, der Krieg könne nicht durch bloße Ges 
hunderts verlangte, daß man lebend gefangene bietsaufteilung oder Erſchwingung von Geld⸗ 
Hafen durch Eingießen von ſiedendem Wein oder entſchädigung beendet werden. Er könne erſt dann 
Eſſig in den Hals tötete, was dem Fleiſch einen veendigt werden, wenn die Grundlagen zu jenem 
beſonders feinen Geſchmack verleihen ſollte. Eine Weltfrieven gelangt ſeien, der nicht für einen Tag, 
wenig geſchmackvolle Tierquälerei war ferner das ein Jahrzehnt oder eine Generation, ſondern ſo⸗ 
zur gleichen Zeit beliebte Kochkunſtſtück, junge lange dauern würde, bis die Welt von den Erſchüt⸗ 
lebende Haſen in große Paſteten einzuſchließen und terungen und Schreckniſſen dieſes Rieſenkampſes 
beim Servieren dann wieder herauskommen zu ſich erhslen könne. Weniger als das würde die 
laſſen. Verbündeten nicht befriedigen. Die Regierungen 
der verbündeten Staaten hätten nichts anderes 
im Sinne. 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 
Paris, 29. September. Im amtlichen Vericht 


Wiſſenſchaft und Uunſt. 

Geh. Medizinalrat Felix Biewert iſt am 
Montag in Berlin geſtorben. Mit ihm ver⸗ 
liert die Kinderheilkunde und die hygieniſche Wiſ⸗ von Freitag Nachmittag heißt es u. a.: An der 
lenſchaft einen ihrer hervorragendſten Vertreter. ERICH 9 15 bie en zwiſchen Fre⸗ 
Beſonders die Frage der Ernährung der Säuglinge gicourt und Morval neue Fortſchritte. 


hat durch die Arbeiten Biewerts große Förderung re 
Orlent⸗Armee: Auf der Höhe von Kaimakalan 


erfahren. 
| a erneuerten die Bulgaren in der Nacht vom 27. zum 
2 28. September ihre Ancriffe Die Serben warfen 
Mannigfaltiges. die Anſtürmenden viermal in ihre Ausgangsgräben 
(Unterſchlagung.) Der Poſtſekretär zurück und brachten ihnen ſchwere Verluſte bei. 
Emil Voigt in Bleicherode wurde ver⸗ Weiter ſüdlich erlitt in der Gegend von Brod ein 
haftet. Bei einer Nachſuchhung in feiner Woh⸗ ſeinplicher Angriff gleichfalls einen völligen Miß⸗ 
nung wurden Poſtanweiſungen vorgefunden, ö erſolg. 


die in das Annahmebuch nicht eingetragen Der amtliche Bericht vo 

N n Freitag Abend meldet 
waren. 1 Betrag der Anterſchlagungen ſoll „. a.: Schlechtes Wetter behinderte die Operationen. 
ſich auf 15600 Mark belaufen. Belgischer Bericht: Ende des Tages heftiger 


(Saserſparnis durch die Sommer⸗ 4 d 3 ü en⸗Artillerie i 
zeit.) Die Einführung der Sommerzeit hat auf Pr Kl en ae 


den Gasverbrauch in Berlin einen ſtarken Eins 70 
fluß ausgeübt. Obgleich infolge der Petroleum⸗ Engliſcher Kriegsbericht. 
London, 29. September. 


und Spiritusknappheit die Benutzung von Gas 
ganz erheblich zugenommen hat und allein 18 000 mittagsbericht meldet: Einige Fortſchritte wurden 
öſtlich von Lesboeuſs gemacht, wo 500 Yards der 


Gasautomaten in den erſten ſechs Monaten d. J. 
neu aufgeſtellt wurden, hat die Gasabnahme bei R 5 
den ſtädtiſchen und englischen Gaswerken ſeit Mei feindlichen Gräben beſetzt ſind. 


ß wichtigen Teil des ſogenannten Heſſenganges er⸗ 
d. J. ſehr abgenommen. Während in den Monaten * 
Januar April d. J. die ſtädtiſchen Gaswerle noch obert. Wir haben in dieſer Gegend in den letzten 


eine Zunahme von rund 2,4 Millionen Kubikmeter N 8 Oſfiziere und 521 Mann gefangen 
Gas zu verzeichnen hatten, wurde für Mai⸗Juni 8 ’ E 
eine Abnahme von 508 500 Kubikmeter feſtgeſtellt. London, 29. September. Der amtliche Nach⸗ 


Dieſe Abnahme iſt unter Berückſichtigung der zahl⸗ mittagsbericht lautet: Die Stellungen, die wir? 


reichen Anſchlüſſe ganz erſtaunlich und hat ih) auch nördlich von Thiepval erobert haben, wurden heftig 
in den letzten zwei Monaten gezeigt. Damit iſt be⸗ beſchoſſen. Wir eroberten am frühen Morgen ein 
wieſen, daß durch die Einführung der Sommerzeit ſtark verteidigt? Werk, 500 Vards ſüdweſtlich von 
große Erſparniſſe erzielt worden find. | Le Sers. 


wird man ſeit geſtern willen, daß man von Beth: 


1 


| 


Der britiſche Vor⸗ 


Wir haben einen]: 


Engliſcher Bericht aus Meſopotamien. 
ondon, 29. September. Unjere Flugzeuge 
bombardierten die feindlichen Linien ſichtlich mit 
gutem Erfolg. Die Türken verfeuerten in der Sinn⸗ 
Gegend 480 Granaten und verwundeten 1 Mann. 


Salo 


Serbiſcher Kriegsbericht. 
niki, 


29. September. Der ſerbiſche 


Bericht vom 28. September lautet: In der Nacht 
vom 28. September unternahmen die Bulgaren vier 
Angriffe auf die ſerbiſchen Truppen, aber ohne etwas 
zu erreichen. 


Konſtantinopel, 29. September. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


An der 


Felahie⸗Front das gewöhnliche Feuergeſecht. In 
der Nacht zum 27. September brach in der feinds 


lichen Stellung ein Brand aus. 


Der Feind ſuchte 


ihn zu löſchen, wurde aber durch unſer Feuer daran 
gehindert, — An der Kaukaſusfront am rechten 
Flügel Gefechte von Erkundungsabteilungen. Kein 
wichtiges Ereignis von den anderen Fronten. 


— — . — 


Berliner Börfe. 


Wie gewöhnlich am Wochenſchluß machte ſich auch heute 
Nealiſatfonsneigung in ſtärkerem Grade bemerkbar und führte 
dei dem andauernd herrſchenden Mangel an Unternehmungs⸗ 
luſt zu Abichwächungen, die ſich aber in mäßigen Grenzen 
hielten. Demgegenüber find jedoch einige Kurserhöhungen 12 
hi fo für Harpener, oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf. Auf 

em Anleihemarkt hat ſich bezüglich des Geſchäftsumfanges 
und der Tendenz nichts geändert. 


U miterdem, 29. September. Scheck auf Berlin -42,57'],, 
Wien 29,00, Schweiz 46,021, Kopenhagen 66,421], Stockholm 
60.00, Newpork 244,50, London 11,65% Paris, 41,871. Ges 


drückt. 


Amſterd am. 29. September. Nüböl loko 66°|,, per Novem⸗ 


ber —. 


Leinöl loko 50% per 


Oktober 40/8, per 


November 


50, per Dezember 50, per Nov.⸗Dez. 501]. — Santos⸗Kaffes 
per September 58. 
nennen TT... ̃ ̃ ͤ am nn | 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börfg. 


Für telegraphiſche 


am 29. Septemb. am en 


Auszahlungen: | Geld | Brief eld f 

Newyork (1 Dollar) 5,485, 3,48 0 
olland (100 Fl. 2271 2275 227:!, 227¾ 

anemark (100 Kronen) 156¼ 157 | 1561, 157 
Schweden 400 Kronen) 159 | 1591/,5 159 | 150%, 
Norwegen (100 Kronen) 158% 1591 „ 158 ¼ | 1591], 
Schweiz (100 Frances) 106°]. | 108° 2 108% 100% 
Oſzerreſch⸗Ungarn (100 Kr.) 68,95 69,05] 68 95] 69 05 

Bulgarien (100 Leva) 79 80 79 80 


—. ä—— — nr namen es mn J 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 30. September, früh 7 Uhr. 


Barometerſtand: 


Waſſerſt 
Wetter: 


753 


mm. 
and der Weidfel: 1,06 Meter. 
Lufttemperatur: + 8 Grad Celſius. 


Regen. Wind: Oſten. 


Vom 29. morgens bis 30. morgens höchſte Temperatur 
＋ 12 Grad Celſius, niedrigſte + 4 Grad Celſius. 


22 ̃ nr ne mann .,.... ̃ . ———— 
Waferände der Weichſel, Brake und Bee, 


Stand des Waſſers am Pe 


Weſchſel bei Thorn: 


Braho bel ee si N. Pegel n 
Netze bei Czarnkkan 


der E m 


Sehe SE 
arſchau » 
Maden A 
akroczynn » 
Yakroczy ebe: 


11118 
ng 


Wetter anſ age. 


gel 
Tag m 


11118111 
11118111 
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(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
orausſichtliche Witlerung für Sonntag den 1. Oktober: 
Abnehmende Bewölkung, Niederſchläge in Schauern, kälter. 
—— — — —— ꝓö Ä— .4̃ͤ ͥ—ę— tͤ — 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (15. Sonnt. u. Trin. Erntedankfeſt) den 1. Oktober 1916. 
Garniſenkirche. Auf Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers wird 


am Erntedankfeſt eine 


ollekte eingefammelt 


155 Bindes 


rung dringender Notſtände, die der Gemeinde beſonders em⸗ 


pfohlen wird. 


Evangel 


farrer 


Evangel. Gemeinſchaft 
10 Uhr: Gattesdienſt. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesd jenſt. — Donnerstag den 


meinde Nudak⸗Stewken. Vorm. 9½ Uhr 


„ Kirchengen 
Erntedank efgohesbienf mit Feiler des hl. 


orn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Vorm. 
orm. 114], Uhr: l 0. 


cönjan. 


Abendmahls. 


kto⸗ 


ber abends 8. Uhr: Blbeiſtunde. Prediger Benſch. 


Willkommenste Liebesgabe? = 


Preis bur -g. 8.8.70 9 pfastide 


einschließlich Kriegsaufschlag 


——— — lem nee 


— . > 1: 


Geduld getragenen 


im 74. Lebensjahre. 


Heute 4 Uhr morgens ſtarb nach langem, in 
Leiden unſere treuſorgende 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, e 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


jhelmine Krasin 


geb. Köhler 


Thorn den 29. September 1916. 


Nie trauernden Hinterbliebenen: 
Familie Schwarzkopf, 
„ Schmidt 
und 8 Enkelkinder. 
Die Trauerfeier beginnt Dienstag den 3. Oktober, 


nachmittags 3 Uhr, im Trauerhauſe, Kirchhofſtraße 58, 
00 die es au dem Anititärfeiebbor. 


5 Ein N 


Kriegsgetraut: 2 
Willi Lemke, 
Marie Lemke, 
geb. Hichorzewskl. 
Thorn den 29. September . 


ee ee e k e . 


8 25 
SR 


Königl. preuß. Klaſſen⸗Lollerie. 
Die Erneuerungsſriſt zur 4. Klaſſe 
endigt mit 2. Oktober. 


Kaufloſe vorrätig! 
Edler. 
königl. preuß. Lotterie ⸗Einnehmer, 
Breiteſiraße 22, 1 Treppe. 


Höhere 
Pridgt-Müdchenſchule. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 
17. Oktober. Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen den 17. Oktober von 9—12 Uhr, 
Brückenſtraße 13, I. 

M. Wentseher, Schuloorſteherin. 


Wohne jetzt 


Allſtädt. Malk 14. 


Dr. von Dzialowski, 


Augenarzt, Thorn. 


Glaſer⸗ Arbeiten & 


werden prompt und ſauber ausgeführt. 


HeinriehNeld, 


Glaſermeiſter, 
Heiligegeiſtſtr. 16. — Telephon 336. 


Yflaumen 
Aepfel 


kauft jeden Poſten unb erbittet Angebote 


Thorner Brotfabrik, G. m. h. H. 
Buchhalterin, 


(Anfängerin) vertraut mit Stenographie 
und Maſchinenſchrift, ſucht von . 
Stellung. Margarete Hin 


Thorn⸗Mocker, ee 3, 
süngeres Fräulein 


aus beſſerer Familie von außerhalb ſucht 
zum 15. Oktober oder ſpäter Stellung al⸗ 
Wirlſchaftsfrl. im frauenloſen Haushalt, 
mehrere Jahre in ſolchem tätig geweſen. 
Haushalt mit kleineren Kindern bevorzugt. 

Angebote unter ©. 1853 an die Ges 
ſchäftsſtelle der — 


— 


abſchlußſicher, für einige Stunden 19 
Meldung erbeten bei 
Prusietzki, Segterftr. 24. 2 Tr. 


Einen Gürtnerlehrling) 


ſucht 


H. Guderian, 


Dorn-Motter. Nitterſtraße 22. Motker, Ritterſtraße 27. 


afburſche 


von g. verlangt 


B. Westphal, Breite, b. 
Laufburſche 


junges Arbeiſsmädchen 


geſucht. 


Dr. Wilh. Herzfeld, 
Thorn-Mocker. 


Raufburihen 


ſtellt ſofort ein Oswald Gehrke. 


„saufburiden , 


Hausjunge 


im Bürgergarlen geſucht. 


Gewandte Expedientinnen 
für Lager, Kontor u. Verkauf, die flott 
rechnen u. ſchreiben könen, f. dauernd 
Anſt. ges. HATANA-HAUS, Thorn. 


—— 


Mid Bertänfern, Lehrnädchen 


können ſich melden. 
Raphael Wolff. 


Tüchlige Aufwärterin 


für den ganzen Tag von ſofort geſucht. 
Mellienſtraße 112 a, 2, rechts. ein 


Aufteärlerin Jof, g h von 


—NMellienſtraße 52, 1 Treppe links. 


Mapei | für den Wormifteg 


geſucht. Waldſtraße 27, 2 links. 


Jängeres Afwartemädchen 


für vorm. geſucht. Brügenftr. 17, 1. 


Mamſell, Köhinuen, 
Empfehle Slubenmädchen, 
Mädchen für alles u. Kindermädchen. 
Emma Baum, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Coppernikusſtr. 25. Telephon 1014. 


4 Köchin, Stuben» 
Empfehle Mädchen, uv irtin, evan⸗ 
geliſche, auch nach außerhalb, mit ſehr 
guten Zeugniſſen. 

Angelika Kobusinski, 


gemerbämänige Stelleuvermitllerin, 
—.— — 3. 


tkeichiſchen Kaisers, den Bildniſſen des unter Mitwirkung folgender Künſtler: 
berker ene Ar ee e Ti Helga Wolf | 
STmTmTe 94 prinzen, dem Fregattenkapitän von Müller Frl. Helga W 03 if, Leo Buro, , 
- u von der „Emden“. — en. Liederfünger und Humorh” 


im 3. Stock unferes Hauſes Katharinen⸗ 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Oberſt 
Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
Be Wohnung. Belde Wohnungen be⸗ 
tehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu⸗ 
migen, mit allem Zubehör und ſind init 
Gas- und elektr! Lichtantage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere ift 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


C. Bombrowski’fde Buddruherel, 
Katharinenſtr. 4 


De von Herrn Saupe Königs 
innegehabte 


Wohnung, 
beſtehend aus 7 u Zimmern, Bad, 
Gas- u. elektr. Licht und reichlichem Zu⸗ 
behör, iſt vom 1. Januar 1917, Vroin⸗ 
bergerſtr. 82, zu vermieten. Pferdeſtall 
für 2 Pferde vorhanden. Anf erbitte 
an A. Enrdeeki, Coppernikusſtr. 21. 


Eine kleinere Wohnung 


mit Gas von ſofort au vermieten. 
S. Meyer, Neuitäbl, Markt 14. 


Aerrialll. ö. fame wenden 


von fofort oder N zu vermieten. 
Zu 9 
8 1 II. Bartel. . Wafoftrofe 43. 43. 


SET. ful mil A möbl. Binmer 


an been jung. Mädchen zu vermieten. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Möbl. Borderzimmer 


nebſt Schlafkabinetl, ſep. Eingang, mit 
auch ohne Penſion, an 1 oder 2 Herren 
zu vermieten. Mauerſtr. 52, 1 Tr. 


2 möbl. Zimmer, 

parterre, jeparater Eingang, elektr. Licht, 
Kochgelegenheit, ſofort zu vermieten. 

Näheres Strobanbftr. 18. 1. r. 


Mobllertes zimmer 


mit Schlaftabinett zu vermieten. 
Seglerſtraße 29. 1 Tr. 


Gut möbl. Zimmer 


mit Schlafkabinett zu vermieten. 
Helligegeiſſtr. 11, part. 


2 aut möbl. Zimmer, 


Burſchenſtube, Gas ſofort zu vermieten 
Wilhelmſtraße 7. 3. 


Gut wahl, W. „- . Shlafiner| „em nee 


von ſofort zu . 
Strobandſtraße 7. 1 Tr. 
ei vom 1. 1 
Möbl. Zimmer oder 5 
an einzelne, beſſere Dame zu vermieten. 
Zu erfragen in d. Geſch. der „Preſſe“. 


Out möbl. Zimmer 


Angebole unter K. 1860 an die Ge⸗ ſpät t. Angeb. 
Bäckerſtr. 15, 2. ſchäftsſtelle der „Preſſe⸗. an. Ammer Gerber. 16. 1. an die Seeed e 


W 
177 Für die vielen Glück⸗ und Segenswünſche anläßlich unſerer ® 
5 4 Silberhochzeit jagen wir unſeren innigſten Dank. 


. Mm 
=. ® 
2 A 
9 P. Ebert und Frau,? 
By Lindenſtraße 77. 1 
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N. Sulig der fe zur J. Mlafe b. 231) Lotte e 


SEEESSELSISESESESESEEEE 
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liktoria-Park, SE 
8 Ahr: 


ne den 1. Oktober 1916, nachm. 4 und abds. 


Einmaliges Gaſtſpiel 


Leipziger bunte Bühne. 


(Zeitgemüßes Programm.) 


Lieder, Duette, SEE und Tänze 
BE Gropmütterchen, Shurfteri in 1 Aufzug. 2. 


che ſter: Erſ.⸗Batl. Aug. ⸗Regts. 176. 
2. Platz 50 Pfennig. 


"= 


a Slnfenloleri 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 2. Oktober, abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Aurechts zu erfolgen. 


Ziegelei⸗Park. 


1 ; 1 1 0 15 1 Conntag den 1. Oktober 1916, 
160 — 0 0 — 20 i i 5 nachmittags 3½ Uhr: 
W 5 Großes Promenaden⸗Konzerl, 


Dombrowoki, fil. rent, Lolletit⸗Einneh ne 
Thorn, Katharinenftr. 2, Ecke Wilhelmsplatz, 
D anpreer 82 842. 


„Strebiune junge Leute 


ausgeführt 
von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗Vataillons 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11, 
unter perſönlicher Leitung des königl. Obermuſtkmeiſters W. Möller 
Eintritt pro Perſon 20 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale tat. 


ſtellen wir in unſerer Metall⸗, Eiſen⸗ und Stahl⸗ a 
gießerei, Keſſelſchmiede, Schioſſerei unnd Dreherei Gustav Behref# 


zu günjtigen Bedingungen als 


Lehrlin 


Born & Schütze 


Thorn⸗Mocker. 


Eingverein. 


U abends — 50 Uhr, 


ver im Arinushof: 


40 
Probe zum „Elias“, 
Oratorium von Mendelssohn. 
Anmeldungen zum Veitritt 1 
erſönlich an den Uedungsabenden oder 
dci an den Vo ſſtzenden, Herrn 
Oberly Laldireftor aldirektor ‚Br. a 


livoli. = 


Sonntag den 1. Oktober 1916: 


Künſtler⸗Konzert, 2 2 


gen von Mitgliedern der n Kapelle Infant. Megts. 21 l 
Anfang 4 Uhr. Eintrittpreis 


Pr eussischer Hof, 


Cuimer Chaussee 83. 


Jeden Mittwoch von 7¼ Uhr abends und 1 von 
nachmiktags 4½ Uhr: 


E Künſtler⸗Konzert = 


en Bunter Abend, enn 


—4 


dena 


Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche wit den 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 


Ferner: Bfsmaerck⸗Jahrhunderl⸗Jubi⸗ 
läumsinler. Ollo Weddigen. Kapitän⸗ 
leutnant, Führer der Unterſeeboote 


{8 und f 20. Montag denz. Ninber d. 88. 


Als neueſte Prägung: abends 8 1 hr 
r 


M 1 ckeuſe n, im Löwenbräu (Gaſtwirtſchaft Martin) 
| 
| 
| 


Zu der am 


Bi; Zu Paui Goldler. Bi 


Jos. Siuller 
Zauberaii. 


Lonca-Buro, “ Gejangs-Duekt. 
RB Onkel Paul auf Besuch. 
Burleske, 1 Akt. 


O welche Lust, Soldat zu sein 
Militär⸗Schwank, 1 Akt. 


Der Reinertrag iſt De das hiefige Rote 8 sefeiman 


8 an 


2 0 tattfindenden 
des Beſiegers der Rufen in Galizien ſtatif 


Jedes Sick mit 5.00 Mk. zu haben im Zuſammenkuuft 
Lotterie⸗Kontor Thorn bitlet alle in Thorn und Umgegend ber 


findlichen Burſchenſchafter zu erſcheinen, 
Katharinenſtraße 1, Eck. 11 dieſe Aufforderung 115 55 verbreiten 


die P. A. B. Thorn. 


Birger-Barten, 


Culmer Chauſſee Nr. 16. 
Sonntag den A ar 1916, 


nachmittags 5 


Rünfler-Aungert, 


ausgeführt vom 


Fernſprecher 842. 


Rheumaltis- 


mus, Jschias, Gicht können Sie selbst 
bekämpfen. Ich will nichts verkaufen, 
Für Auskunft Freimarke beifügen, 
Brandt, Kriegsschulbeamter a. D., 
Hallo a. 8. 525, Jakebstr. 44, 


T 9 
Sontag den 1. mu 


mililär Konzert, 


ausgeführt 


von der Kapelle des 2. Erin: Bataillon 
Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 


2 möbl. Vorderzimmer ſß⸗ 


von ſofort zu vermieten. 
Breiteſtraße 32, 3 Tr. 


Möbl. Zimmer 


mit Penſion an 2—3 Herren od. Damen 


FKünſtler⸗Trio = 
> Wien ⸗Berlin. 4 


umoriſticche mm 


VV 


zu verm Brückenſtraße 26, 1 Tr. 


alonnige, aut mäbl, ardetzinger i aeitseriahem, neuem Meoncamm, Muftkleiter: Tinzmann. g 
u. Entree von ſofort od ſpüter zu vermieten. een ren Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 


Nenktädt. ll 2 Te. 
1., elektr 


Fredy - Fredy. 


Um regen Beſuch bittet 


Bei ungünftiger Witterung indet das Konzert im Saale ſtatt. 


möbl. Zimmer, 
5 Lacht a zu vermie en en 


per 1. 10. oder peier zu 917 
Eduard Kohnert, Winbhr. 5 mM. Weite, EN H. 8. 0. M Sade 7.1, a 7 5 
mit 2 Velten \ zmann. 7 Verechte 1.30 
Gr., mübl. Zimmer zu vermieten. e TIERE ee eee. Weigel aun, 


am Dienstag den 3. Oktober, nn he früh 5 BE 


| Tar. fear 5 Töne, male 1 Ieliedhe art, 


riedrichſtr, 7. 8 5 
8 af 7 5 im Hotel ſchwarzer Adler, md 
A en et mi 


nt 4 
auf den Namen Dahl lauf end ie ege Tal 
get 


Selohiwahe 14 2 Tr, Inte 
Fut Höll. Zimmet Nn 15 
Allſtädt. Markt 12 


Ein gut möbl, Baſkenzimmer au de 
mieten. Beſichtigung von 3--7 Uhr 
nachmittags. Schillerſtr. 4, 1. Cage 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. Gerſtenſtraße 3. 


Maßf Mnrhariim mit elektr. Jcht 
Möbl . Sorderäiin, nn | 
uchmacher i 
mit Babene 


FH. Jänner ae. 


me" 


1 fd 


= Am Sonntag: = 
Iwan Koſchula. 


Hauptrolle: Ruf. Sehlläkrant, MA 


Der Schirm 


e den ie Ditober 1916: 


Eröifnungs-Vorstellung. |tiesen. Abzugeben in der 9 
ERMONT. Ae 
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe, üglicher Ka 


| A nit dem Schwan. I 


A 
5 a 1 RR Muſit von Beethoven. 2 3 
riedrichſir Hauptrolle: Lenuy Perien. % ufik von o 2 2 
Mi. Wohn⸗ u. Schlafzim. in Vallon ef - 455 | Anfang T . 2 2 3 3 3 ‚ 
u. ſchöer Ausſicht von ſof zu verm. | Das Programm iſt ‚genau das⸗ FF 1916 212121312129 
Zu erfr. in der Geihärtsit. d. „Beeife*. ſelde wie in Odeen-Lichtſpiele, 5 2 2 3 laldı 
e e e f 
Burſcheng. N U nen Oktober 12 1371 
fofort zu vermieten, Tuchmacherſt Tuchmacerfir. 26. 26 Kinder⸗ Boritelung | 15 10 10 18 10 1 28 
! 15 von ½ 4 U werden billig und fauber geſpannt. 22 23 | 24 25 26 — 7 
eueſte Krie 7 „Der 8 t. | 31 — 2 
1 Mohunngögrlune 5 Heimat Chübenaraben“ und | eee November — 5 — 1 2 10 4 
Er enenz 0 de nburg “. 5 5 6| 7 5 10 17 75 
j * 1 4 * 
immer, fe dt delle. 
INIMEL- N) ig 9 öbl, 5 qu e 26 27 28 2 N 9 
Bad und Gas, gleich geſucht. Eg ſabe bir. 16, Eing. zen 26 und 32, ſuchen Bekannlſchaft, . Dezember 8 4 5 8 1 


Hier en zwei Blälter. 


) 


Ar. 251. 


Cdorn, Sonntag den 1. Oktober 1916. 


Authentiſches über die Gerüchte 


zur Kriegsanleihe. 


aber un aller Aufklärung in Schrift und Wort 
vereinzelt neue Kriegsanleihe gehen immer noch 
liche Gee ade um, die geeignet ſind, ängſt⸗ 
diese eg von der Zeichnung abzuhalten. All 
iche a haben jetzt eine endgiltige authen⸗ 
Rei chsſcha derung durch den Staatsſekretär des 
und 2 8 durch den Reichsbankpräſidenten 
einer Ber en Staatsſelretär des Innern anläßlich 
Handels tas dung mit den Vertretern des deutſchen 
werbekanme des deutſchen Handwerks⸗ und Ge⸗ 
rats und mertags, des deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
dustrie 8 Kriegsausſchuſſes der deutſchen In⸗ 
gefaßt e im folgenden kurz zuſammen⸗ 

It eine Beſchlagnahme der Sparkaſſengutheben 

beabfichtigt? 


von Nöbstaatsſetretür des Neichsſchatzamts, Graf 


nig und eru, bezeichnete dieſes Gerücht als unſin⸗ 


Die N rte aus: 
Tatſachen haben inzwiſchen dieſes Gerücht 


Zen geſtraft; ſie haben bewieſen, daß die 


egierung nie daran gedacht hat, zu einem 
wang in irgend einer Form zu ſchreiten. 
eine Herabſetzung des Zinsfuhes vor Ab⸗ 
Na Ki der Konvertierungsfriſt möglich? 
amts feine der Stantsjefretär des RNeichsſchatz⸗ 
dieses Verwunderung ausgeſprochen hatte, 
wird, NR Gerücht von Leuten weitergetragen 
mtraue en man einen derartigen Denkfehler nicht 
n ſollte, ſagte er wörtlich: 
4 daß bei näherem Durchdenken nie⸗ 
and eine jo handgreifliche Ungerechtigkeit 
5 möglich halten und irgend einer Regie⸗ 
9 ke einen derartigen Vorſchlag oder dem 
Aan die Zuſtimmung zu ihm zutrauen 
„Gewiß werden wir nach dem Kriege 
et Heilung feiner Wunden, zum Wieder⸗ 
5 au des Wirtſchaftslebens Geld brauchen, 
er Finanzwirtſchaft und Steuertechnik 
Ir ausgebildet genug, um dann, wenn es 
Jahlun nicht den Weg des Bruches eines 
1 ungsverſprechens, ſondern den einer ges 
5 und gleichmäßigen Heranziehung der 
uerquellen zu beſchreiten. Das darf ich 
eute wiederholen, daß jede Negierung und 
= Parlament, die für die Verwaltung 
10 Reiches und ſeine Geſetzgebung verant⸗ 
ortlich find, es als ihre vornehmſte Auf⸗ 
gabe betrachten werden, den Gläubigern des 
eichs, und zu ihnen gehören auch viele 
2 wirtſchaftlich Schwacher, das ge⸗ 
alſo b Zahlungsverſprechen zu halten, d. h. 
1 te Anleihen zum vollen Zinsſatz zu 
dzinſen und, wenn etwa nach dem Jahre 
ea der Kündigung Gebrauch gemacht 
rü Reit ſollte, ſie zum vollen Nennwert zu⸗ 
RE zahlen, 


Sie : 
die Kriegsanleihe alsbald nach dem Kriege 


— wieder zu Geld zu machen? 
— 


von Kriegsbriefe 
N der rumäniſchen Front. 
Zimmermann 5 Ariegsberiäiteriiatter, 
Ungarn und Rumänen. 


Zum erstens preſſecuartier Südoſt, 22. Septbr. 


ich ez mir Rn ſeit einem Jahre, während deſſen 


Mir beſonders agen mußte, den Ereigniſſen auf dem 


Hauplage as vertraut gewordenen öſtlichen Rriegs- 
habe i als unmittelbarer Beobachter zu folgen, 
Fei er er Tage wieder eine Granate zum 
öſterreich überheulen hören. Sie kam aus einem 
Bergen 799 Geſchütz, deſſen Donner ſich an den 
dings um m. Selen einer wilden Gebirgslandſchaft 
diesmal 00 herum brach. Das Geſchick hat mich 
wo nun 5 die Südoſtecke Ungarns verſchlagen, 
deutſchen ümählich die Reihen der verbündeten 


worden id, dam gariſcen Truppenteile ſo ſtark ge⸗ 
na „daß der Feind nunmehr ſchwerlich wird 
nach en, was ihm in den erſten Tagen 


en könn 
ein, = 
0 ES ſchnöden Aberfall auf den Verbündeten 
heiße Kim ahre nicht gelungen iſt. Es hat hier 
Ungarn, dauſe gegeben, und das kleine Häuflein 
rn an We Wache gegen den unſicheren Nach⸗ 
Ohren geh m Punkte übertragen war, hat die 
und gan 15 Reif halten müſſen, um im großen 
Um ng 5 ze Grenze zu behaupten. In vollem 
den laſſen zich das allerdings nicht zuwege brin⸗ 
für unſchlüſf un der Gegner, den man noch immer 
85 lan, gehalten hatte, war über das von 
N) 


{it er von feiner Sei a 
er Sochgebi Seite des ſonſt unzugäng 


® 


le 


Hierzu erklärte der Präſident des Reichsbank⸗ 
Direktoriums Dr. Havenſtein: 

Sorgen und Zweifel hierüber find nicht berech⸗ 
tigt. Daß nach dem Kriege große Beträge 
der jetzt gezeichneten Kriegsanleihen an den 
Markt zurückſtrömen werden, um wieder zu 
Gelde gemacht zu werden, iſt freilich zu er⸗ 
warten, und nicht minder, daß ebenſo große 
Beträge von neuen Kreditbedürfniſſen ſich 
an den Markt drängen werden. Dies iſt aber 
längſt erkannt, und die maßgebenden Inſtan⸗ 
zen ſind ſich klar darüber, daß dieſer Gefahr 
nach dem Kriege begegnet werden muß, aber 
auch begegnet werden kann. Die Frage iſt 
in ernſteſter Erwägung und Bearbeitung 
und es ſind bereits ganz beſtimmte Pläne 
und Maßnahmen in Ausſicht genommen, die 
nach menſchlichem Ermeſſen geeignet und 
ausreichend ſein werden, auch einen ſehr 
großen Andrang ſolcher Wertpapiere aufzu⸗ 
nehmen und unter Mitwirkung der Dar⸗ 
lehnskaſſen, die noch eine Reihe von Jahren, 
wohl mindeſtens 4 bis 5, aufrechterhalten 
werden müſſen, die allmähliche Wiederunter⸗ 
bringung dieſer aufgenommenen Beſtände 
auf eine entſprechende Anzahl von Jahren zu 
verteilen und damit nachteilige Folgen zu 
verhindern. 

Der Reichsbankpräſident legte die hierfür in 
Ausſicht genommenen Pläne und Maßnahmen des 
näheren dar und fand damit die volle und befrie⸗ 
digte Zuſtimmung der aus unſeren auf dieſem Ge⸗ 
biete ſachkundigſten und urteilsfähigſten Männern 
zuſammengeſetzten Verſammlung. 

4. Verlängert oder verkürzt die Beteiligung an der 
Zeichnung die Kriegsdauer? 

Zu dieſer Frage nahm der Staatsſekretär des 
Innern Dr. Helfferich Stellung. Er wies auf den 
brutalen Hungerkrieg Englands gegen Deutſchland 
und die Neutralen hin und bezeichnete England 
als „die Seele der gegen uns gerichteten Weltver⸗ 
ſchwörung“: n 

Gerade weil England in ſeinem Vernichtungs⸗ 
kriege von Anfang an ſo ſtark auf ſeine 
Geldmacht gerechnet hat, müſſen wir zeigen, 
daß dieſe Rechnung falſch iſt, müſſen wir bei 
der fünften Kriegsanleihe erneut beweiſen, 
daß wir von dem entſchloſſenſten Stegeswil⸗ 
len beſeelt find. Kein infameres und fal⸗ 
ſcheres Wort als das hochverräteriſche Ge⸗ 
tuſchel: „Die Anleihezeichnung verlängert 
den Krieg!“ Das Gegenteil iſt richtig: Wer 
Kriegsanleihe zeichnet, hilft den Krieg ver⸗ 
kürzen und den Sieg beſchleunigen; wer 
aber mit ſeinem Gelde zuhauſe bleibt, der be⸗ 
ſorgt Feindesarbeit. 


Politiſche Tagesſchau. 
Der Botſchafter in Konſtantinopel. 


Graf Wolff⸗Metternich, hat zur Erledigung 
dringender Privatgeſchäfte einen Urlaub erbeten 


wimmelte es dort oben im Augenblick der Kriegs⸗ 
erklärung von feindlichen Angriffstruppen, die ihre 
unmittelbare Nachbarſchaft jenſeits der ungariſchen 
Grenze ſofort unter Feuer nehmen und in die Täler 
herniederbrechen konnten. Aber das galt eben doch 
nur für die allernächſte Nachbarſchaft der Grenze, 
in der Breite von wenigen Kilometern. Ein eigent⸗ 
licher Gebirgsübergang, den die Rumänen ſich 
hätten, wie anderwärts, ſichern und dann benutzen 
können, war in der in Rede ſtehenden Gebirgs⸗ 
landſchaft nicht vorhanden; der Donaudurchbruch, 
der das Gebiet nach Süden abſchließt, lag unter 
dem Feuer der Donau⸗Monitore und der an dem 
bulgariſchen Ufer auftauchenden bulgariſchen und 
öſterreichiſchen Batterien, war alſo erſt recht keine 
beſonders einladende Marſchgelegenheit; und fo 
hieß es, bei weiterem Vordringen im Gebirge ſelbſt 
den Verteidigern unter weit weniger günſtigen 
Bedingungen als zunächſt entgegentreten. Die er⸗ 
ſetzten, was ihnen an Zahl abging, durch doppelte 
Rührigkeit und Umſicht. Verſtärkungen ſtürmten 
heran, und ſo iſt es gelungen, den feindlichen An⸗ 
griff noch vor Herkulesbad, der vom Feinde heiß⸗ 
erſehnten Perle des ſüdungariſchen Hochgebirges, 
zum Stehen zu bringen. Seit den Ereigniſſen in 
der Dobrudſcha hat dann die Angriffsluſt des Geg⸗ 
ners offenbar ſtark nachgelaſſen. Weiter nördlich 
find die Nollen bereits getauſcht: der Feind ſieht 
ſich dort ſeit einigen Tagen in der Rolle des Ver⸗ 
teidigers den verbündeten deutſchen Truppen gegen⸗ 
über, und ſo herrſcht hier, wenn auch nicht nach um⸗ 
faſſenden Schlachten, ſo doch noch für alle Beteilig⸗ 
ten hinlänglich ſtürmiſchen Tagen für den Augen⸗ 
blick einigermaßen Ruhe. 

Natürlich darf man ſich durch dieſe Ruhe nicht 


(Sweites Blatt.) 


! 
Das deutſch⸗ſchweizeriſche Wirtſchaftsablommen. 
Der Berner Bundesrat hat in der Sitzung am 
Freitag Nachmittag das Wirtſchaftsabkommen mit 


und bewilligt erhalten. Während ſeiner Abweſen⸗ F die im kaiſerlichen Palaſt in Gegenwart 


heit von Konſtantinopel wird er durch den Ge⸗ 
fandten v. Kühlmann vertreten werden. Dr. Richard 
v. Kühlmann, der Sohn des ehemaligen General⸗ 
direktors der anatoliſchen Eiſenbahnen, wurde 1873 
in Konſtantinopel geboren. Er hat dort vorzügliche 


ſen. Eine zeitlang war er zweiter Botſchaftsſekretär 
in Waſhington. Vor dem Kriege war er Botſchafts⸗ 
rat in London. Von dort wurde er in gleicher 
Stellung an die Botſchaft in Konſtantinopel ver⸗ 
ſetzt. Im vorigen Jahre wurde er Geſandter im 
Haag. 


Oſterreichiſche Preßſtimmen zur Kanzlerrede. 

Sämtliche Wiener Blätter heuen die große Be⸗ 
deutung der denkwürdigen Rede des deutſchen 
Reichskanzlers hervor, wobei ſie beſonders auf die 
Stelle über den Verrat Rumäniens und über das 
Beſtreben Englands nach der Vernichtung Deutſch⸗ 
lands hinweiſen. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: 
Der Reichskanzler darf getroſt überzeugt und über⸗ 
zeugend die wuchtigen, erhebenden Worte aus⸗ 
prechen: Wir werden ſiegen. 


— 


Deutſchland ratifiziert. ö 

Zur Anterzeichnung des deutſch⸗ſchweizeriſchen 
Abkommens heißt ees im „Berliner Lokal⸗Anz.“, 
das Abkommen iſt ein Zeichen der Entſchloſſenheit, 
auch im Krieg den Gedanken der Freundſchaft zu 
achten und zugleich 
Klugheit gegenüber 


ein Dokument überlegener 
engherziger Beſchränktheit. 


Deutſchland und die Schweiz haben ſich nicht zum 


Sklaven von Prinzipien gemacht, ſoondern ſich da⸗ 
hin geeinigt, ein praktiſches Ergebnis zu ſchaffen. 
In der „Täglichen Rundſchau“ Tieft man, aum war 
der Abſchluß der Verhandlungen gemeldet, als 
auch ſchon die Hetze der Verbandsmächte einſetzte, 
um die Anerkennung des Vertrages m hintertrei⸗ 
ben. Aber der Schweizer Bundesrat blieb feſt. 
Beide Länder werden den meiſten Nutzen aus dem 
Abkommen ziehen. 


Die Londoner Preßäußerungen 

zur Nede des engliſchen Kriegsminiſters. 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London, daß die Blätter in ihren Leitartikeln den 
Ausführungen Lloyd Georges zuſtimmen. „Daily 
News“ bemerkt, daß man den Frieden nicht ganz 
aus den Augen verlieren ſolle. Wenn Lloyd George 
ſagte, daß man nicht an den Frieden denken könne, 
ehe die Freiheit Europas erkämpft ist, iſt es in der 
Tat müßig, jetzt von Frieden zu ſprechen. Die Zeit 
wird aber kommen, wo dieſe Frage erhoben und 
die Macht des deutſchen Militarismus gebrochen 
ſein wird. 

Der König von Abeſſinien abgeſetzt. 
Die Agenzia Stefani meldet aus Addis⸗Abeba 


vom 29. September: In einer feierlichen Ver⸗ 


Bergen, Felſen und Wäldern rings um uns hinein. 
Vor mir, an der Böſchung des Schützengrabens, den 
ſie hier ins Geſtein geſchlagen haben, lauern, die 
Büchſe im Arm, vom Boden kaum unterſcheidbar, 
baumlange Bosniaken. Stumm und regungslos 
liegen ſie da gleich dem Jäger in der Wildnis auf 
dem Anſtand. Die Kuppe gegenüber iſt in den 
Händen des Feindes. „Wird er kommen?“ Das 
iſt die Frage, von deren Beantwortung der Verlauf 
der nächſten Stunden und vielleicht der nächſten 
Tage noch abhängt. Davon, ob im Rate der Feld⸗ 
herren etwa anderes beſchloſſen iſt, als die Taktik 
von geſtern und vorgeſtern noch heute und morgen 
oder noch länger fortzuſetzen, weiß man nichts hier 
vorn auf einſamem Poſten in einſamer Höhe; man 
zerbricht ſich auch nicht den Kopf darüber. Der 
Befehl iſt, die Vorgänge beim Gegner zu beobachten 
und die Kuppe bei etwaigem Angriff zu halten. 
Deſſen Berge liegen in geheimnisvollem Schweigen 
da, und nichts regt ſich drüben, ob auch unſere 
Gebirgshaubitzen, natürlich ohne unangebrachte 
Haſt, einen Gruß um den anderen zu ihnen hinüber 
ſenden als Einladung, aus ſeinem Inkognito her⸗ 
auszutreten. Vergebliche Mühe! Der Feind ant⸗ 
wortet nicht. Spart er ſeine Munition oder fürchtet 
er, das Verſteck ſeiner Batterien vorzeitig zu ver⸗ 
raten? Der Kopf des Bosniaken vor uns am 


aller in der Hauptſtadt anweſenden abeſſiniſchen 
Grooßen abgehalten wurde, entband der Metro⸗ 


polit Abung Mathäos das Volk und die Großen 
ihres Treueides gegen Lidj Jeaſſu, der ſeines 
Rechtes auf die Krone verluſtig erklärt wurde. Zu 
Beziehungen zu den maßgebenden türkiſchen Krei⸗ ſeiner Nachfolgerin 


wurde Uizero Zeoditu, die 
Tochter Meneliks, beſtimmt. Dedſchas Makonnen 
wurde zum Thronerben ausgerufen. Die Häupter 
der äthiopitiſchen Regierung werden ihre feierliche 
Beſtätigung erhalten. Ruhe und Sicherheit herrſchen 
in der Hauptſtadt. Es iſt nicht bekannt, welche 
Haltung Ras Mikhael, der Vater Lidj Jeaſſus 
einnehmen wird. Er befindet ſich gegenwärtig in 
Harrar. 


2 
Zum Rücktritt des ſtellvertretenden preußiſchen 
Kriegsminiſters Exzellenz von Wandel. 

Der ſtellvertretende preußiſche Kriegsminiſter 
Exzellenz von Wandel hat aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten ſeinen Abſchied erbeten, der ihm von Sr. 
Majeſtät unter Verleihung des Charakters des 
Generals der Infanterie bewilligt worden iſt. 
Gleichzeitig wurde er à la suite des erſten Han⸗ 
noverſchen Infanterieregiments Nr. 74 geſtellt. 
Exzellenz von Wandel war ſchon geraume Zeit 
leidend, und es hatte ganz beſonderer Energie be⸗ 
durft, daß er noch jo lange feinen überaus anſtren⸗ 
genden und verantwortungsvollen Poſten hat 
verſehen können. von Wandel wurde am 30. Ja⸗ 
ruar 1858 als Sohn des Admiralitätsrats Philipp 
Wandel in Danzig geboren. Im Jahre 1875 trat 
er bei dem Infanterieregiment Nr. 74 ein, bei 
dem er jetzt à la suite geſtellt wurde. Späterhin 
hat er mit kurzen Unterbrechungen dem General⸗ 
K ̃ ͤ .. v. x .. 
er ein ſchlanker Rieſe, und zwar einer mit den 
hellen Augen des Falken und kühner Habichtsnaſe. 
Er erzählt von ſeinen Leuten, ihrer Zuverläſſigkeit 


und Anhänglichkeit und ihrer Wut im Gefecht, und 


wie ſie im Nahkampf am liebſten dem Gegner an 
die Kehle ſpringen und dieſe mit ihren großen 
Händen in eiſernem Griffe zuſchnüren. Auch wie 
der Krieg für ſie, die Söhne eines an blutiges Er⸗ 
lebnis gewöhnten Stammes, keinerlei Schrecken, 
ſondern ganz im Gegenteil ſeine beſonderen Vor⸗ 
züge habe, inſofern ſie im Kriege reichliche und 
beſſere Menage bezögen als im Frieden, was für ſie 
ganz außerordentlich weſentlich ſei. Daß ſie alle 
Nahrung, ſelbſt das Waſſer, vom Tal den Berg 
hinaufſchleppen müßten, verſchlage ihnen wenig; 
an harte Arbeit ſeien ſie gewöhnt. Und er erzählt 
von dem ſchönen, freien Leben in Serajewo, und 
wie man dort durch keinerlei geſellſchaftlichen 
Krimskrams ſich in der beliebigen Verfügung über 
ſeine Perſon und Zeit ſtören zu laſſen brauche, und 
wie er die Rumänen als Gegner verachte, er, der 
gegen die Italiener gefochten, die ſich ſehr brav 
geſchlagen, und gegen die Albaneſen. Und dann 
fährt es ihm, in Vollendung einer unaus⸗ 
geſprochenen Gedankenreihe, auf einmal heraus, das 
Wort, das für mich wie ein Scheinwerfer Licht 
bringt in alle die Kämpfe hier unten, den Rumänen⸗ 


Grabenrande mit dem kleinen grauen Tarbuſch krieg einbegriffen: Das Kapitel Albanien liegt 


wird von drüben aus auch durch das beſte Scheren⸗ 


fernrohr nicht anders ausſehen wie eine Erdſcholle. 


ihm aus erklärlichen Gründen befonders nahe. 
Er jagt: .. . Doch nein, was er ſagt, iſt ſchließlich 


Doch aus dieſer Erdſcholle heraus heften ſich ein dem Wortlaut nach gleichgiltig. Genug, daß aus 


Paar ſcharfe, harte Augen auf das Verſteck derer 


3 
da drüben; wir wiſſen aber, daß Feld und Wälder 


und die Erdſchollen gegenüber ebenſolche Augen 
haben, und daß ſie unabläſſig auf uns gerichtet ſind, 


dieſen Worten bittere Todſeindſchaft gegen die 


Albaneſen ſpricht! 
Ich erinnere mich, wie die Serben im Balkan⸗ 
kriege unter den mazedoniſchen Bulgaren und eben 


in trügeriſche Sicherheit wiegen laſſen, und man iſt und daß wir durch keine Bewegung verraten dürfen, den Albaneſen gewütet haben. Mir kommt es in 


auch weit entfernt davon, es zu tun. Ich ſehe von 
einer der ſteilen Kuppen, die von den Ungarn be⸗ 


daß Leben in uns iſt 3 
Neben mir ſteht der Führer der Bosniaken und 


den Sinn, wie in den letzten Tagen in denkbar be⸗ 
glaubigſter Form die Kunde von furchtbaren Greuel⸗ 


hauptet und ſeither entſprechend befeſtigt worden iſt, Befehlshaber des Abſchnittes, ſelbſt ein Bosniak ‚taten der Rumänen aus der Dobrudſcha zu uns ge⸗ 
bei wunderbarer Herbſtſonne in das Meer von und im Frieden Rittmeiſter der Gendarmerie. Auch drungen iſt, und mit welcher Wut die Bulgaren 


ä —— 


* 
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ſtab und dem Kriegsminiſterium angehört. Von 
1904—1907 war er Generalſtabschef des 15. Ar⸗ 
meekorps, von 1908 —1913 Direktor des Allgemei⸗ 
nen Kriegsdepartements. Am 1. Oktober 1912 
würde er Generalleutnant, im Jahre 1913 erhielt 
er den erblichen Adel. Am 2. Juni 1913 wurde er 
Gouverneur von Köln. Seit dem 30. Auguſt 1914 
war er ſtellvertretender preußiſcher Kriegsminiſter. 


Parlamentariſches. 
Der Seniorenkonvent des Reichstages 


war am Donnerstag vor Beginn der Plenavpſitzung 
zuſammengetreten. Er einigte ſich dahin, daß nach 
der Rede des Reichskanzlers die Beratungen bis 
Donnerstag nächſter Woche unterbrochen werden 
ſollen. (In dieſem Sinne hat der Reichstag auch 
beſchloſſen.) In der Zwiſchenzeit wird der Haupt⸗ 
ausſchuß in vertraulichen Verhandlungen die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten erörtern. Die Feſt⸗ 
ſtellung des weiteren Arbeitsplanes iſt dem Haupt⸗ 
ausſchuß überlaſſen. Der Ausſchuß für Handel und 
Gewerbe wird in dieſer Seſſion vornehmlich die 
Frage der Überführung aus der Kriegs⸗ in die 
Friedenswirtſchaft beraten. — Im Alteſten⸗Aus⸗ 
ſchuß wurde allgemein der Wunſch ausgeſprochen, 
daß die in der Kommiſſion vertraulich behandelten 
Dinge auch von allen Seiten ſtreng vertraulich 
behandelt werden. Es wurde feſtgeſtellt, daß aus 
den vertraulichen Beſprechungen früherer Tagun⸗ 
gen mancherlei in die breite Öffentlichkeit durch⸗ 
geſickert iſt, was künftig vermieden werden muß. 


Die Fraktionen zur Kanzlerrede. 

Die Fraktionen des Reichstages hielten am 
Donnerstag nach der Plenarſitzung und am Freitag 
Vormittag Frakttonsſitzungen ab, um zu der Rede 
des Reichskanzlers Stellung zu nehmen und über 
ihre Haltung bei der Beſprechung über die aus⸗ 
0 Politik im Haushaltsausſchuß ſchlüſſig zu 
werden 


Der Hauptausſchuß des Reichstages 


begann Freitag nachmittags 1 Uhr die Beratung 
über die politiſche Lage. 


nen; ferner wohnten den Verhandlungen bei die 
Staatsſekretäre v. Jagow, Dr. Helfferich, v. Capelle, 
Dr. Lisco, Graf v. Noedern, Kriegsminiſter Wild 


von Hohenborn und zahlreiche Bevollmächtigte zum gegangen. Abgeordneter Vaſſermann (national⸗ 
Bundesrat. Außer den Mitgliedern des Ausſchuſſes liberal) fragt: 
waren der Präfident des Reichstages Dr. Kaempf Teile vom Feinde beſetzt. 
und zahlreiche Abgeordnete als Zuhörer anweſend. kanzler in der Lage und bereit, über die Kriegs⸗ 


Die Verhandlungen, die Berichterſtatter Abgeord⸗ 
neter Baſſermann einleitete, find ſtreng vertraulich. | 
Nach dem Berichterſtatter ſprach der Reichskanzler 
in längeren Ausführungen und ſtellte dabei in 
Aus ficht, über einzelne Fragen einem engeren Aus⸗ 
ſchuß gernauere Auskunft zu geben. Von der Re 
gierung nahmen weiter das Wort die Staats⸗ 


ſekretäre von Jagow und von Capelle und Unter darchmachen müſſen. 


ſtaatsſekretär Zimmermann. Von den Fraktionen 
kamen am Freitag die Redner der Iopiatbemotratis 
ſchen Fraktion und des Zentrums zu Wort. Die 
Abgg. Baſſermann, Schiffer und Streſemann be⸗ 
antragen nachſtehende Entſchließung: Einen ſtändi⸗ 
gen Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten ein⸗ 
zuſetzen und ihm die Ermächtigung zu erkeilen, ſich 
auch bei Schließung des Reichstages jederzeit zu 
verſammmeln. 


Denkſchrift über wirtſchaftliche Maßnahmen. 
Dem Reichstage iſt ein neunter Nachtrag zu der 
Denkſchrift über wirtſchaftliche Maßnahmen aus 
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Genugtuung ſuchen und nehmen. Auch hier in 
Siebenbürgen haben die Numänen, was in ihre 
Hände geraten iſt, niedergemacht, — auch die Ver⸗ 
wundeten. Und notgedrungen heißt es auch hier: 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn“. Ich ſpüre nach⸗ 
träglich, was es jagen wollte, wenn ein rumäniſcher 
Staatsmann mir vor einigen Jahren erklärte, daß 
die Angliederung von Leuten fremden Stammes 
ſeinen Landsleuten keine Schwierigkeiten machen 
würde. Auf beſondere Experimente freilich würden 
fe ſich nicht einkaſſen. Den vollen Sinn dieſer 
Worte begreife ich erſt heute. 

Rückſichtslofer Haß dem Gegner und, wenn 
möglich, ſeine Vernichtung! Das iſt der unbeirr⸗ 
bare Inſtinkt, der in dieſen heißblütigen Völkern 
des Südoſtens aus den Urtagen der Menſchheit fort 
lebt. Und auch in den Ungarn wallt noch heute 
dies heiße Blut, regt ſich noch heute, wenn auch 
nicht ganz in der ungeſtümen Wildheit des Balkans, 
kommt es zum Ausdruck in der Entſchloſſenheit, 
mit der fie bei allen parteipolitiſchen Gegenſätzen 
in der Begeiſterung für ihre Nation ohne jede Aus⸗ 
nahme eines Sinnes ſind, äußert es ſich jetzt, nur 
in der Form durch ihre Kultur gemildert, in ihrer 
grenzenloſen Erbitterung gegenüber den Rumänen. 

Zum Grafen Czernyi, dem ßſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſandten in Bukareſt, hat Bratianu 
an dem Tage, an dem er bei feinem König die 
Unterzeichnung der Kriegserklärung durchſetzte, das 
Wort gesprochen: „Ich werde, will und kann neu⸗ 
tral bleiben!“ In der Ehrloſigkeit dieſer Lüge 
ſieht jeder Ungar das Schickſal des Rumänentums 
beſiegelt. Jeder Ungar hat den ſehnlichen Wunſch, 
das „Walachentum“, wie ſie es nennen, aus der 
Weltgeſchichte verſchwinden zu ſehen. Das iſt keine 
Redensart. Man muß die Ausdrücke ihrer Erbitte⸗ 
rung gehört haben. Jeder Einzelne will auch nach 
Kräften das Seinige dazu beitragen — und iſt im 
Übrigen überzeugt, daß Rußland ſich militäriſch 
nicht über Gebühr anftrengen wird, Rumänien 
zu retten. | 
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Zu der Sitzung war Dr. Kaempf hat ſich vorbehalten, weitere Gegen⸗ 
Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg erſchie⸗ ſtände auf die Tagesordnung zu ſetzen. 


getroffen. Er beſtand aus 22 Offigieren, 427 Mann 1 zuende geführt. Seine Einberufung, 
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Um Schwedens Neutralität. a 
Die ſchwediſche Regierung hat, um ihre Neutra⸗ und Rußland völlig lahmgelegt. Der Erlaß der 
lität voll und ganz wahren zu können, den Ko⸗ Regierung beſagt, daß nur den ſchwediſchen Han⸗ 
grund, die Fahrſtraße, welche ſich zwiſchen See⸗ delsſchiffen allein das Recht zuſteht, die durch Mi⸗ 
land und Schweden hinzieht, alſo zu den ſchwedi⸗ nenſperre geſchloſſene Kogrundrinne zu befahren. 
ſchen Hoheits⸗Gewäſſern gehört, durch Minen ge⸗ Von Seiten der Entente iſt an Schweden eine 
ſperrt. Durch dieſe Maßregel Schwedens iſt ge⸗ Note gerichtet worden, die von der ſchwediſchen Ne⸗ 
wiſſermaßen der Schiffsverkehr zwiſchen England sierung EN und i beantwortet wurde. 


ee wurde 


0 
— (Die 25. Stunde des 30. Se 
Zur meidung 


z. B. bei der Beurkundung von 
Sterbefällen, erſcheint es, wie 
— 5 chsamt des 

ierungen dem 
kon an ht, oe 
25. Stunde, die der 3 


Anlaß des Krieges vom Stellvertreter des Neichs⸗ 
kanzlers zugegangen. 


folgten eine entfaltete ene e 
ſodann die Truppen mit aufgepflanztem Seiten⸗ 
gewehr. Der Marſch ging durch die Eiſenbahn⸗ i 
unterführung in die Stadt hinein, durch die Ber- 
liner Straße über den Poſtplatz und ſo fort nach 
dem Barackenlager, welches eine Viertelſtunde vor 
der Stadt bei der neuen Kaſerne nach Moys zu 
liegt. Das Barackenlager beſteht aus einer größeren 
Anzahl geräumiger, heller und wohnlicher Baracken. 
Die Offiziere werden in der Stadt teils in Hotels, 
teils in möblierten Zimmern untergebracht, ſodaß 
in jeder Weiſe für einen 2 wee | 
Empfang der griechiſchen Gäſte vorgeſorgt * 
Oberſt und Flügeladjutant von Eſtorff kehrt noch 
PER, in das baiſerliche Hauptquartier zurück. 


der Hauptausschuß 10 

des deutſchen Städtetages — (Eine Rei 

hat in feinen Verhandlungen am Montag Nach⸗ 
mittag feſtgeſtellt, daß es in den meiſten Städten 
eine organiſatoriſche Notwendigkeit ſei, den Klein⸗ 


a und die es 


Für die nächſte Neichstagsſttzung, 
die auf den 5. Oktober 11 Uhr anberaumt wurde, 
iſt als Tagesordnung feſtgeſetzt: Die erſte Beratung 
der Mitteilungen des Nechnungshofes zu der 
Schutzgebietsrechnung 1910, ferner der mündliche 
Bericht der Kommiſſion für den Reichshaushalts⸗ 
etat über auswärtige Politik uſw. — Der Präſident 
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Kurze Anfragen im Reichstag. 
Zwei kurze Anfragen find dem Reichstage zu: 


„Deutſch⸗Oſtafrika iſt zum großen 
St der Herr Neichs⸗ 


lage in Deutſch⸗Oſtafrika Mitteilungen zu machen? 
Abg. Junck (nationalliberal) fragt: „Die ſogenann⸗ 
ten Kriegsprimaner erhalten in einer Anzahl ſüd⸗ 


demnächſt 
werden u 


deutſcher Staaten das Reifezeugnis ohne beſondere hand Vert während der die 3 145 
Prüfung, wogegen in mehreren 1 “02 eee e . = s Hofe behalten werden. 1 
Staaten geplant iſt, daß die aus dem Felde zurück⸗ en wen hie eee wee die ene een Sener ande 
Lahrende if 5 Sonderk Aufgaben der Volksernährung löſen wollen. Selbſt⸗ brauchen. ch den Übergang v 1 ems 
renden Schüler erst noch einen rkurfus brotmatke aut Reichs reiſebrokmarke soll n E 


verſtändlich könnten nicht alle Kleinhändler bes 
teiligt werden. Es ſoll eine dringende Eingabe an 
das Kriegsernährungsaumt gerichtet werden, die 
Spannung zwiſchen Erzeuger⸗ und Verbraucher- 
Preiſen nicht ſo eng zu bemeſſen, daß die Exiſtenz Die 
des Kleinhandels unmöglich wird. Grundſätzlich 
müſſe die Feſtſetzung dieſer Spannung den einzelnen 
Städten überlaſſen bleiben. Über die Kartofſel⸗ 
verſorgung und andere Lebensmittelfragen, be⸗ 
ſonders über Milch und Fett wurde eingehend ver⸗ 
handelt. Der Antrag des Vorſtandes des deutſchen 
Städtetages auf Herabsetzung der Rindviehpreiſe 
wurde allgemein gebilligt. 

Am Dienstag hat der Hauptausſchuß ſeine Ver⸗ 


Iſt dem Herrn Reichskanzler 
dieſe ungleichmäßige Behandlung der für das ge⸗ 
meinſame Vaterland kämpfenden jungen Krieger 
bekannt und wie gedenkt er für die dringend nötige 
Einheitlichkeit auf dieſem Gebiete zu ſorgen? 


Ueber die Ankunft der erſten 
griechiſchen Cruppentransporte 
in Görlitz 
wind von dort berichtet: Der erſte Transport der 


griechiſchen Gäſte iſt heute Nachmittag um 3 Uhr 
27 Minuten auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein: 
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und 15 Gebirgskanonen, welch letztere an der ſo⸗ die erſte ſeit Beginn des Krieges, war auf viel⸗ 
genannten Blockhaus rampe atsgeladen und direkt ſeitige Anregung erfolgt, um im größeren Kreiſe 
nach den hierfür beſtimmten Schuppen i t als dem des Vorſtandes die in die ſtädtiſchen In⸗ 
wurden. In Begleitung der Offiziere befanden tereſſen tief einschneidende Frage der Reichs⸗, 
ſich einige Frauen und Kinder. Das Kommando Staats- und Gemeindezuſchüſſe zu den Kartoſſel⸗ 
des Transports hatte Oberft Karakallos, der Rom: preiſen zu beſprechen. Der Hauptausſchuß tft nun⸗ 
mandant von Kawalla. Die Führung des Trans⸗ mehr zu einer Entſchließung gelangt, in der es 
ports hatte Oberleutnant Schmidt. Zum Empfange jdeist „Der Hauptausſchuß des deutſchen Städte 
hatten ſich eingefunden, der Flügeladjutant des tages billigt ausdrücklich ſämtliche Schritte, die der 

Kaisers Oberſt v. Eſtorff, welcher heute Vormittag Vorſtand getan hat, um bei den Spätkartoffeln den 
aus dem kaiserlichen Hauptquartier hier einge⸗ Gemeinden das ihnen geſetzlich zuſtehende Recht auf 
troffen war, ferner u. a. Major v. Unruh, als Ver⸗ Feſtſetzung der Verbraucherpreiſe auch in der Wirk⸗ an 
treter des Garniſonkommandos, von der Stadt lichkeit zu erhalten. Lebhafter Einſpruch muß gegen Briefe an die 825 
Oberbürgermeiſter Snay, Bürgermeiſter Maß und das Beſtreben eingelegt werden, den nen inte jo oft, Entmutigw 
Stadtrat Viebeg, der Bahnhofskommandant Oberſt⸗ preis durch das künftige Mittel einer Zuſchuß⸗ „Vor dem Heldentum an 
leutnant Schaper und die Offiziere der Garniſon. leiſtung aus öffentlichen Kaſſen herabzuſetzen und über Entbehru de 
Beim Einlaufen des Zuges ſpielte die Kapelle des die Städte durch geſetzlichen oder tatſächlichen e 
Erfatzbataillons des Infanterie⸗Regiments von zur Beteiligung an einem folchen Vorgehen zu Ehrenpflicht, bie Be in 
Courbisre (2. Poſenſches) Nr. 19 die griechiſche nötigen. Es iſt ein Irrtum, dieſe Zuſchüſſe mit den der Kanzler hin. Aus Be weige Mi 
Nationalhymne. Oberſt und Flügeladjutant von Zwiſchenhandelskoſten in Verbindung zu bringen, ee iben, it das Wort 
Eſtorff wandte ſich an den Oberſt Karakallos, dem deren Höhe durch unabänderliche Notwendigkeiten | e e e e ichnet, e den 8 
er die Grüße Sr. Majeſtät des Kaiſers für die feſtſteht. Vielmehr 


bedeutet die Zuſchußleiſtung gleichviel ob 
griechiſchen Truppen überbrachte. Oberbürgermeiſter eine Ableitung der erhöhten Erzeugerpreiſe und unſerer Se 
Snay hieß dieſe im Namen der Stadt Görlitz will: | 


damit die Gefahr geringen Widerjlandes gegen länder u Er zoſen, dann 
kommen. Die Mannſchaften verließen den Zug ſolche Preiserhöhungen.“ Pr mug ne los euere, 
unter Muſik. Die Leute empfingen ihre Gewehre derben zu 
aus den mitgenommenen Güterwagen. Hierauf Lokalnachrichten. 1 
wurden Offiziere und Mannſchaften in der Kriegs⸗ nern 
berpffehunzsanftalt des Bahnhofes mit warmer | per ifikhen Stellung e eee om eee Mam ES 
Koſt geſpeiſt. Den Frauen und Kindern waren 1914 Erſtürmung der Antwerpener Forts Wawre würde damit Te 
Schweſtern des Noten Kreuzes behilflich. Während 5 — Si len 8 610 0 Fug Heinig kin den n 
der Speifung konzertierte die Kapelle. Am 4 Uhr 15 n Kri 
38 Minuten traf der Weite Transport ein mit Jun drbegen, Lei za Fenice und Chediener 1008 Enge Red arb 
27 Offizieren und 513 Mann, welcher wiederum |} Profeſſor N. 7000 bekannter Kaharſorſger 1879 Krieges nicht 
mit der griechiſchen Nationalhymne empfangen Eröffnung des Reichsgerichts in Leipzig. 1872 he wir ihm das 
wurde. Die Ankunft weiterer Transporte iſt noch krafttre 
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jetzt eintreten, erfolgt nun der Übergang aus der 
Sommerzeit zur Normalzeit, der durch eine „Schalt⸗ 
725 e N . . ſtunde“, eine zweite Geiſterſtunde, die eingeſchaltet 
BERN Ben SL NG, wird Me) vollzieht. 

* — 


Mannigfaltiges. 


(Lehrlinge, die ihre Meiſter im 
Stich laſſen.) Im Berliner Innungs⸗ 
ausſchuß wurde in der letzten Sitzung Klage darü⸗ 
ber geführt, daß die Fälle ſich mehren, in denen 
Handwerkslehrlinge die Lehre verlaſſen, um in 
anderen Betrieben mehr Geld zu verdienen. Im 
erſten Kriegsjahre ſind vom Polizeipräſidium 

gegen Jugendliche über 2000 Strafanzeigen erſtat⸗ 

det worden. Die Zahl iſt im zweiten Kriegsjahre 
ſchon auf das Doppelte geſtiegen. Der Innungs⸗ 
ausſchuß beſchloß, an das Polizeipräſidium eine 
Eingabe zu richten, die Reviere anzuweiſen, mehr 
als bisher von der geſetzlichen Befugnis Gebrauch 
zu machen, entlaufene Lehrlinge den Lehrherren 
wieder zwangsweiſe zuzuführen, 

(Ein Eierlager von nicht weniger 
19 Ze), 8 NN - > u) wurde von wre 

11 Fe 15 N I . iin einem Nachbarort von Augsburg 
* 2 = ME as 8 0 N entdeckt. Ein Augsburger Konditor hatte ſich 
ACH dieſes Eierlager eingehamſtert. Bei der letzten 


Abend eine Arſprache die mit den Worten [ls 

unt“. enn Sie wollen, ſo haben Sie eine deut 
5 Das Wort erſchien damals etwas an⸗ 
) Be a man erinnerte ſich, daß es eine 
bat de Kunſt ſchon vor Nichard Wagner gegeben 
Seh, der Malerei, Baukunſt, Det ng und vor⸗ 
525 auch in der Muſtk, deren Vertreter, Bach 
int Aber einen ſtarken Einfluß auf Wagner ge⸗ 
hene das Wort war doch nicht ganz unge⸗ 
noch n gt. Denn die deutſche Kunſt hatte damals 
An 8 wieder die ihr gebührende Beachtung und 
a e gefunden wie heute, wo Rembrandt 
deut eilt zu höchſten Ehren gelangt find, und ein 

der entſches We ejen machte 9455 ar der 155 en g 

gegen das er ſich mühſam 
durckrin en mußte. So hatte Re die Bedeu⸗ 


daf un Sie wollen, ſo haben Sie im 5 
Faden Reiche auch wieder ua deutſche Kunst. 


5 war feine Anmaßung. Denn in der Gint- 
ice utſchen Weſens, die einſetzte, weil der 
cht zur deutſchen Kunſt“. den Wagner erhoffte, 
züngte, enden, und die alles Deutſche Zurück 
55 en berfümmerte und überflutete, mit dem 
hundeunkt des Napoleon⸗Kultus bei der Jahr⸗ 
damen J ier der Freiheitskriege, waren die Muſtk⸗ 
— ae dieſes deutſcheſten aller deutſchen 
und Kün ae, die ſichere Arche, die das 

rettend barg. Eine kleine Gemeinde 

e e e kee 
m Mangel an Unterſtützung 
ST die Proteſte gegen das Gemeine; ja, 
Seren ind rlimpfer, Boics, endete, am Erfolge 
nd, mit der Flucht aus dem Leben deſſen 

Fein mae nik länger atmen mochte. Was die 
Me der a er 1 das hat der 


, N. 
2 4 N A SE 9 Beſtandsaufnahme hatte der Konditor nur 600 
. DW 775 ERS Eier angegeben. Infolge dieſer Hamſterung war 
7 % n ML) * 5 . es verſchiedentlich nicht möglich, daß die Vertei⸗ 
1K 5 275 lungsſtelle in Augsburg überhaupt Eier auftreiben 
. 79577% Merz 425 . konnte. Die Gendarmerie hat das geſamte Eier⸗ 
5 LEA ZZ , VILBEL) lager beſchlagnahmt. 
Die Ankunft der 925 Griechen in Görlitz. (Erdbeben in Süddeutſchland.) 
Um feinem König und dem Vaterlande die ihm gelangt. Die Mannſchaft wird in dem Lager an Aus Freiburg (Breisgau) wird gemeldet: 
anvertrauten Truppen zu retten, hatte der Führer bet Neuen Kaſerne untergebracht werden, während In der Nacht zum Dienstag erfolgte etwa um 
des vierten griechiſchen Armeekorps ſich mit den die Offiziere in der Stadt in möblierten Zimmern ½2 Uhr ein kräftiger, aber kurzer Erdſtoß 
geſamten ihm unterſtellten Streitnächten vor und Gaſthöfen wohnen werden. Sie dürfen ſich, nach kurzem unterirdiſchen Rollen. Während 
einiger Zeit unter deutſchen Schutz begeben. Das ebenſo wie die Mannſchaften frei in der Stadt be⸗ die Beben im November 1911 und im Juli 
vierte griechiſche Korps ſtand, als es ſeinen Ver⸗ wegen. Beim Empfang waren die Spitzen der 1913 ſichtbare Spuren hinterließen, wurde 
trag mit der deutſchen Heeresleitung ſchloß, im Orts⸗ und Militärbehörden zugegen, ferner erſchien diesmal keinerlei Schaden angerichtet. 
öſtlichen Teil des neuen Griechenland in den als Vertreter des Kaiſers Flügeladjutant Oberſt (Den erſten weiblichen Schläch⸗ 
Städten Drama, Seres und Kavala. Die griechi⸗ Etzdorff, der dem griechiſchen Transportführer ter geſellen) hat jetzt die Stadt Bieden⸗ 
nd ſſchen Gäfte werden in Görlitz untergebracht und Oberſt Chatzopulos ein Schreiben des Kaiſers kopf in Heſſen. Dort hat die Tochter des 
ind zumteil ſchon an ihrem Beſtimmungsort an⸗ überreichte. Metzgermeiſters Ludwig Unkel ihre Lehrzeit 
. g im Handwerk ihres Vaters ordnungsgemäß 
beſtanden und iſt zur Geſellenprüfung zuge⸗ 
laſſen worden. 


lea 12 % ee Se j 
ion“ 6% = mm 


RZ MR i = 10 „ir 


Kampf a beutjifeinbliggen 
Mächte ge 5 das 5 mit einem Schla ge 
die dne x Ihe a | port. 5 die N 
aufſtieg, s erſte La 
Sa und zurück mit einem Blatt 75 
a. Berne das“ Die Hoffnung, das überflutete Land 
det dat: 1. 5. Saban e e zu ſehen, neu 
derung d erbandes zur För⸗ 
Männer ngen Speatechultur, Elfhundert deutiche 
rte, 32 Strunter 12 ermeiſter und Stadt⸗ 
iche Seid berordneſe, erner Parlamentarier, 
werte ltere Beamte, Industrielle, Kaufleute, 
urgen, Ser tbeiter, 30 Bu leiter und Drama⸗ 


e ene Stand, Wilglieber der deut gen 


/ 
e dur Hung * . des deutſchen 
[der Bildung — Geſtktung . ee 2 aus dem Schützengraben: „Dunpf u rollt es in det] Die Arsen in der e 


erne. Da kommen fie 905 die A erer I: den großen Vorort Mocker 
alen Schichten des deutschen Volkes orte Manche hell, blitzf 4 1 lee bar 0 g nur zur Errichtung einer ſchdtiſchen 9 
über dem Erdboden: Feldartilleri Ein paar Berfaufsitelle IV im „Goldenen Löwen“ geführt, 
Granaten, mehr Schrapnell. Hoch oben, ruhig, She über die geäußerten Wünſche hinaus zur 
ſäuſelnd: u Bupprhlerie, 5 E az une 91 fc ar dee die im kommenden 
zwiſchen langſam, 21⸗3Zenti⸗ Fre eicht * i fsſtelle Thorns 
meter⸗Mör Mi Wie . F die . ie eh bun dings konnte er 
ein Qua tadtrat Mallon bei dieſer 9 foaufı 


— 


ich ma 

Mal chen, das Verſtändnis für die natio⸗ 
Riß hnenkunft und ihre Bedeutung wecken und 
der im terweſen bekäm 515 — Einer 
Was war Artur Dieter, Kr eibt darüber: 
ner Aut, Bm, das die Anhänger ſo verſchiede⸗ 
Stände zur Grit Geiſtesrichtungen, Berufe und 


Stellung verändert! 
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15 e jene 3 Fahrzehnten die 5 iſt ver ! t es weiter. Man im Winter auch geheizten Raume warten, bis die 
1 En Wurzelnde Dich⸗ |l 1 f nicht N und Einſchlag. Der Reihe an ſie kommt; auch zwei längere Bänke für 
e ferngehalten Kuffe chießt n merkt es garnicht. Es die n die am längſten warten müſſen, 
wird 12, 1, 2, 3 Eine anſtrengende Tätigkeit. ſind vorhanden. Dies iſt ein weſentlicher g. 
Noch immer geht es weiter, erbarmungslos. Da 1 3 der ame veranlaſſen 
laufen ein paar Ruſſen über die Stellung. Sie In Dir echtem We 
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3 2 fie fi find die Nuſſen nicht uma die Halteſtelle Elektriſchen vor der Tür 
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bei, der nur einen Jahres» Offizier — werden dann zurückgenommen auf das dient als bogen ihn n. Die zwei Sinn der Deutſchen betätigen ſich ſeit Kriegsbeginn, Er⸗ 
die Anmeldungen find biesleitige Ufer.“ Nebenräume der Bi leiderwartung find ſatzmittel für alle erdenklichen Artikel 11 täglichen 
ur) Sauptrebatienr Cerſt, Hildesheim Wir hatten in voriger Woche der bene jeiun zu einem Verkaufs ane für g Hering und e Bedarfs zu ſchaffen. 
5 erneute 4 n der Ermordung des re | sn beſonderem he ingang von hinten, eingerichtet. Der Ring, den unſere Feinde um uns gezogen haben, 
8 Me ves 3 die im Septem e 2 ee ſehe de wir der Sa reugen konnten, wur N er ein um uns von jeder Zufuhr abzuſchneiden, und uns auszu⸗ 
ampf um — lich ſein? Der Weltkrieg, der „Jahrgang 1912, war, an ie 0 5 ehr ung 6 2 anſtänd ha 05 röße für hungern — iſt zwar feſt — aber ihren Zweck werden 
ven — Be des Germanentums, wäre ſich eine zweite e aus ant peilen nee Die Leitung 0 ln 1 9 ne unſere Feinde nie erreichen. Unſer praktiſche Sinn, unſer 
5 erlich . und . wenn e - auch vom Friedensſchluß am 4. November 1916 ae 95 Kaufmann Aupaſſungsvermögen, unſere Tüchtigkeit und Findigkeit 
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aden a 54. ng der leicht⸗ armee im deut Finn cen de Er u Hank miſſen, Aa Die — einer fal er. die wir haben und die ſich teilweiſe jo gut bewähren, daß 
e mit der berichtet „Aus meinen aer e m 155 a alba abe 3 Ei au 10 fie ſich auch noch nach dem Kriege eine Exiſtenzberechti⸗ 

115 ora i Leben“: „26 be Be 75 b nicht mehr Thorner wer 22 N, . gung erhalten werden. 
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ae 15 722 e Nach derſelben follte die Mit dem Beginn des aſtronomiſchen ehe, at zeugung von Zigarren und Zigaretten erforderliche Roh⸗ 
us am 2. September 1870 zu erblich wieder einmal eine Reihe 
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daz Ohne daß fie ee beitreten, dann wird, rei nten, das glaubte niemand. Es gibt Spätſommer . noch bringt; die Witterung ziell in billigeren Preislagen rauchbare Zigarren nicht 
Junſt rettet fein, etwas Dazu tun, der Boden vielerlei Prophezeiungen, welche eingetroffen ſind. war aber freundlich und mild und entsprach dem, mehr erhältlich find. Um nun auch dafür Erjag Alcan. 
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nun nde ann ſeine Pforten wieder ſo blieb ich mißtrauisch. 192 iſt die erſte ein⸗ Zweigen die langen glänzenden Fäden Namen „Altacke“ heransgebracht, welche zufolge ihrer 
MM Verba nt ect den Zweck er⸗ Ireffende Prophezeiung, vor dem Ereignis denen die Spinnen jüi 15 durch die L 1 ich. beſonderen Größe 125 Spezialmiſchung ein vortreffliches 
geleſen, und zwar glaube 16 0 ſchon am 25. Auguſt Am Frein Abend trübte ſich das Wetter ganz a für Zigarren billiger und mittlerer Preisla⸗ 
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Sitzung 


der 


Siadlnerordielen- Berlemmlung | 
Mittwoch den 55 Oktober 1916, 


nachmittags 3˙/. Uhr. 


Tagesordnung: 
1. 8 untnis zuahme von den Schreiben 
3 Jufauterie-Regiments Nr, 61 
ach der 50 jährigen Zu⸗ 
gehörigkeit des Regiments zur 
Guͤrniſon Thorn. 
„ Keuntuisnahme Sul dem Jahres⸗ 


1 


berichte der Elektrizitätswerke 
Thorn für 1915 und Annahme 
€ vinnanteile der Magiſtrats⸗ 
mitglieder im Aufſichtsrat für den 
Muſeumsbauſtock 

3. Zuſtimmung zun Verpach kung des 
Gaſthauſes in Barbarlen a den 


Kaufmann Nach vom 1. Oktober 


1916 au auf 6 Jahre. 


4. Zuſtimmung zur Verpachtung der 
Fiſche eret und der zung des 
Toten Weichſelarmes vom 1. 
Oktober 1916 bis 31. März 1918 
an den Pächter Joſef Ste⸗ 
ja us bi. 

5. Juſtimmung ? zur Verpachtung des 


etwa 1,75 Hektar großen Hilfs⸗ 


Bekanntmachung. 


Nr. M. 1/10. 16 KRA. IVa Nr. 4007 geh. 
Eine neue Bekanntmachung M. 1/10. 16. KR A., betreffend 
Beſchlagnahme, Beſtandserhebung und Enteignung von Bierglas⸗ 
deckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Ablieferung 
von anderen Zinngegenſtänden, tritt am 1. Oktober 1916 inkraft. 
Die e mit deren Ausführung die Kommunalver⸗ 
bände beauftragt find, iſt in vollem Wortlaut in den Amts⸗ und 
Kreisblättern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekannt gemacht 
worden. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Cul 
Marienburg den 1. Oktober 1916. 
Stellvertreiendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Bekanntmachung 


Nr. W. II. 1700 /. 16. KRA. IVa Nr. 4024 g. 
Nr. W. II. 1800/9. 16. KRA. 

Am 1. Oktober 1916 treten ein Nachtrag zu der Bekannt⸗ 
machung, betreffend Beſchlagnahme baumwollener Spin ſtoffe und 
Garne (Spinn⸗ un Webverbot), (Nr. W. II. 1700/2. 16 5 R. A. 
und W. II. 5700/4 16 K. R. Ag, ſowie ein Nachtrag zu der 


Fernruf Dr. 172, 181. 


Zeichnungen 
auf die 


neuen Kriegsanleiben 


nehmen wir ſpeſenfrei vom A. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
— du den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


N Filiale Thorn. Breitestrasse 14 


Zeichnungen 


9˙0 Deutſche Reichsanleihe ud 


jörfterdienfilandes nebſt Garten 


0 Guttan auf 1 Jahr an den 


Beſitzer Adolf Heiſe in 
Guttau. 
6. Zuſtimmung zur Verpachtung 


einer Parzelle von ca. 2,3 Hektar 

Größe aun der Wieſenburger 

Chauſſee an die Witwe Struch 

vom 1. Oktober 1916 an auf die 

Dauer von 6 Jahren. 

Zuſtimmung zurPachtverläugerung 

mit dem Eigentümer Beller 

über die Parzelle 11 b im Schlage 

11 der Ziegelei⸗Kämpe auf die 

Dauer von 6 Jahren. 

Zuſtimmung zurPachtverlängerung 
mit dem Pächter Zelaſek über 
die Parzellen 23 und 35 des 
ehemaligen Gutes Weißhof auf 
6 Jahre. 

„Zuſtimmung zur Verlängerung 
des Pachtvertrages mit der Firma 
L. Dammann & Kordes 

über an ad bis zum 31. 
März 1 
e zur Verlängerung 

des Pachtvertrages mit der 

Schiffsrhederei W. Huhn über 

die ſtädtiſche Weichielfähre bis 

zum 31. Dezember 1917. 

Wahl je eines Armendeputierten 

für den 5., 6., 7., 11., 13 b, 17., 

18. und 19. Bezirk. 

Kenntnisnahme von der Auf ⸗ 

ſtellung und friſtgerechten Aus⸗ 

legung der Liſte der ſtimmfähigen 

Bürger zur Stadtverordueten⸗ 

Wahl in Thorn. 

Wahl von 4 Beiſitzern und 4 

Stellvertretern für die Anfangs 

November ſtattfindenden Stadt⸗ 

verordueten⸗Erſatz⸗ und Ergän⸗ 

zungswahlen aus der Mitte der 

Verſammlung. 

Zuſtimmung zur Aufwendung 

von 3600 Mark zur Rattenver⸗ 

tilgung in der Innenſtadt unter 
der Bedingung der Umlegung von 

7 der Koſten auf die Hausbeſitzer. 

Kenntnisnahme von dem Ergebniſſe 
der Raflenprüfungen im Monat 
Auguſt 1916. 

. Rechnungslegung der St. Georgen⸗ 
Hospitalkaſſe für das Rechnungs⸗ 
jahr 1913, 

8 Rechnungslegung des Depoſi⸗ 
toriums der milden Stiftungen 

für das Jahr 1914. 

Rechnungslegung der Siechenhaus⸗ 

kaſſe für das Rechnungsjahr 1914. 

„Rechnungslegung der Uferkaſſe 1 
für das Rechnungsjahr 1914. 

„Rechnungslegung der ſtädtiſchen 
Gewerbekaſſe für das Rechuungs⸗ 
jahr 1915. 

„Zuſtimmung zur Entnahme von 

201,50 Mark aus Titel II, 2 

des Haushaltsplaus des Siechen⸗ 

hauſes zur Deckung von Operations⸗ 
und Krankeuverpflegungskoſten. 

Feſtſetzung des Haushaltsplans 

155 i e für Oktober 


Thorn den 30. September 1916. 


Der Vorſitzende 
der Stadiverordneten⸗Verſammlung. 
ommer. 


Mitbürger, Hausfrauen, 
Gafttwirte, Deſtilluteure! 


r ſammelt mg 


Pflaumen⸗, 
Ayrikoſen⸗Kerue. 


100 kg Kerne ergeben 50 kg Oel. 

Vaterlandspflicht iſt es, dieſes Oel zu 
erhalten. Wir bitten, die Kerne von 
rohem und gekochtem Steinobſt gut ges 
reinigt und an der Luis vollſtändig 
getrocknet in der Sammelſtelle des 
Roten Kreuzes, Baderſtr. Loge, abzu⸗ 
liefern. 

Für 1 kg vergüten wir 5 Pfg. 

Thorn den 12. Juli 1916. 


Ber Unterländifhe Frauenverein. 


Frau Frida Hasse. 


Erteile polniſchen und 
zuge: Unterricht. 


SI 


9 


0 


10. £ 


11 


0 


12. 


13. 


14. 


22. 


. in der Geſchäftsſtelle der 


Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für Baum, wonlſpin nſto In a 


Baumwollgeſpinſte (Nr. W. II. 1800/2. 16. KRA. 


1800/5. 16. KRA.) in kraft. 
Die Bekanntmachungen ſind 


Danzig, Graudenz, 


zu 5% verzinslich. 


für die fünfte Kricgsanleihe. 


Die Bedeutung der fünften Kriegs⸗ 
anleihe im Daſeinskampfe des Bater- 
landes gegen die Geldmacht Englands 
und deſſen Verbündete, die als ihren 
Plan die Vernichtung Deutſchlands, 
verbunden mit Erpreſſung von weit 
mehr als hundert Milliarden Kriegs⸗ 
koſten von Arm und Reich im Deutſchen 
Volke, immer dreiſter kundgeben, hat 
wie in anderen Gegenden, ſo auch in 
Thorn Lehrer und Lehrerinnen zum 
Entſchluſſe gebracht, durch Sn 
Werben von Haus zu Haus d 
Kriegsanleihe zu fördern. 

Die Herren und Damen, welche die 
Werbetätigkeit übernommen haben, 
ſind mit einem Ausweiſe des Magi⸗ 
ſtrats verſehen. Sie werden bei 
ihrem Beſuche Zeichnungen auf Kriegs⸗ 
anleihe und ferner Einzahlungen und 
Zeichnungen auf Kriegsauleiheſpar⸗ 
bücher der Stadtſparkaſſe eutgegen⸗ 
nehmen. Die auf dieſe Sparbücher 


1. Jannar 1924 mit 5% verzinſt. 
Je mehr kleine Beträge von 5 Mark 
und mehr ſo mobil gemacht werden, 
einen deſto höheren 
kann und wird die Stadtſparkaſſe in 
Kriegsanleihe anlegen. 

Wir bitten, den Werbern, die frei⸗ 
willig und völlig uneigennützig ledig⸗ 
lich im Dienſte des Vaterlandes wirken, 
freundlich entgegen zu kommen und 
ihre vaterländiſche Arbeit, ſoweit es 
jedem nur möglich iſt, zu fördern. 

Wieviel verdanken wir Thorner 
unſerm Hindenburg! Hindenburg, 
unſer Ehrenbürger, hat erklärt, daß 
jeder, der nicht nach ganzem Köunen 


draußen trenlos verlaſſe. Wir Thorner 
wollen zu Hindenburg tren halten und 
ihm, dem Retter des bedrohten Thorn, 
durch tatkräftige Förderung der fünften 
Kriegsanleihe danken. 


Thorn den 27. September 1916. 
Der Magiſtrat, Schulamt, 


Bekanntmachung. 
Die Bekanntmachung des Gouver⸗ 
neurs vom 16. 9. 16, betreſiend Ber 
ſchlagnahme von Apfeln, Zwetſchen 
und Pflaumen wird hinſichtlich der 
N und Pflaumen mit Wirkung 
Oktober 1916 aufgehoben; 
ſie bien aber für Aepfel beſtehen. 
Der ſtellv. Gonvernenr 
der Feſtung Thorn. 
Vorſtehendes bringen wir hiermit 
zur Kenntuis. 
Thorn den 30. September 1916, 
Der Magiſtrat. 


Speise- 


hat abzugeben 


Rogalla, Grünhof. 


Wrucken 


eingezahlten Beträge werden bis zung f 


Geſamtbetrag 


ſtanden haben. 


die Kriegsanleihe unterſtütze, die Helden 


und 


im vollen Wortlaut in den Re⸗ 


gierungsamts⸗, in Kreisblättern und durch Anſchläge veröffentlicht. 


Thorn, Culm, 


Mar ien burg den 1. Oktober 1916. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Die Stadtſparkaſſe 


nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mark auf 


Kriegsanleiheſparbücher 


Nähere Bedingungen ſind in der Sonnabendnummer 
vom 9. d. Mts. bekannt gegeben und in der Kaſſe zu erfahren. 


Thorn den 8. September 1916. 


Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe. 
Werbung der Thorner SehterſchaftJ Web⸗, Wirk: und Strick⸗ 


waren. Bekleidungsſtücke. 

Wir bringen in Erinnerung, daß 
am 1. Oktober 1916 alle Gejhäfte 
für Web⸗, Wirk- und Strickwaren, 
Hausierer und Maßſchneider (Schnei⸗ 
derinnen, Modiſtinnen) ſümtliche Be⸗ 
zugſcheine, die fie im September von 
den Verbrauchern (Kunden) empfan⸗ 
gen haben, an die Bekleidungsſtelle 
(Bäckerſtraße 35 I) abzuliefern ha⸗ 


ben. Die Rückgabe der Bezugſcheine m 


hat in einem Umſchlage zu erfolgen, 
auf dem der Name oder die Firma, 
Straße und Hausnummer des Ge⸗ 


ie werbetreibenden und die Anzahl der 


Bezugsſcheine anzugeben find. Gleich⸗ 


90. 9 haben die Gewerbe treibenden 


ie durch die Ausführungsbeſtimm⸗ 

ungen der unterzeichneten Behörde 
vom 12. Auguft 1916 vorgeſchriebene 
Lilten über die Veräußerungen an 
Nichtverbraucher (3. B. Maßſchneider) 
einzureichen. Eine Übertretung die⸗ 
ſer Vorſchriften iſt ſtrafbar. 

Ferner geben wir folgendes be⸗ 
annt: 

Eine Veräußerung von Web⸗, 
Wirk- und Strickwaren an Maß⸗ 
ſchneider (Schneiderinnen, Modiſtin⸗ 
nen) zur Verarbeitung und Weiter⸗ 
veräußerung iſt nicht allgemein, ſon⸗ 


dern nur dann, und zwar ohne Be⸗ 


zugsſchein zuläſſig wenn Veräuße⸗ 


rer und Abnehmer e 


bereits vor dem 1. Mai 1 

in dauernder Geſchaftsverbindung 955 
Maßſchneider uſw. 
dürfen nur gegen Bezugsſchein an 
die Verbraucher veräußern. Den 
Schneidern und Schneiderinnen iſt 


deshalb zu empfehlen, ſich vor An⸗ 
fertigung des beſtellten Gegenſtandes 


den abgeſtempelten Bezugsſchein vom 
Vale aushändigen zu laſſen. 
orn den 30. September 1916. 


Magiſtrat, Bekleidungsſtelle. 


Einmachezucker. 


Diejenigen Perſonen, welche Ein 


machezucker angemeldet, die 1 a 


aber noch nicht abgeholt haben, werden 
hiermit aufgefordert, dieſe bis ſpäte⸗ 
ſtens den 5. Oktober d. Is. abzu⸗ 


holen. 


Marken, die bis dahin nicht abge⸗ 
holt ſind, verfallen und es wird 
über den Zucker zugunſten anderer 
Perſonen verfiige werden. 

Thorn den 30. September 1916. 


Der Magiſtrat. 
Neunzeillichen 


Sandarbeitsunfereicht. 8 


Aufzeichnungen. | 
B. Gelhorn, Gere teſtraße 25, 1. 


Zum Umzug. 
Aufpolſtern von Sophas und 
Matratzen, Anmachen von Gar⸗ 
dinen werden ſauber und billig 

ausgeführt von 
Tapezier und Dekorateur 


B. Hackenberg, 
Baderſtraße 2, 1. Etg. 


n 


Fernruf 126. 


6. Kriegsanleihe) 
nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen. 


Iſtbank für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Unſere 


diesjährige Kampagne 


beginnt 


Dienstag den 17. gtiober. 


Die 


Annahme der Arbeiter 


Montag den 16. Oltober, 


morgens halb neun Uhr, 


auf dem Fabrikhof. 


Altersverſicherungskarten und Arbeitsbücher ſind aber guterhaltenen, echten 
Skunks- Kragen! 


hierbei wa 


Zuckerfabril Eulmſee. 


Herren ⸗Geh⸗ 
von 125 Mt. un n, 


von 175 Mk. an, 


ür alle 
von 235 


Automobil⸗ 1 


RNeubezüge von Pelzen 
gegenſtände, wenn dieſel 


Pelzreverenden für Geiſtliche 


hziers⸗Pelze mit Pelzkragen 
At 6 en 


ben auch nicht von mir 
werden in meiner eigenen Korg am billigſten und 


Kürſch ne rm 
Hoflieferant J. 


eiſter, 


Bod en. Be 


Breslau, Ring 38. 


[Größtes Pelzwaren-Berſandhaus 
[Ständiges Lager von vielen Hunderten fertiger 
Herren⸗ und Damen⸗Pelze, Jaketts etc. 


in allen Größen. 
und Neifepelze] Damenpelzjaden von 45 Mk. an, 
Elegante 


M. d. 
ederlande. 


Damen⸗Pelz⸗Mäntei 


von 120 Mk. an 


allen Pelzarten, 


Aparte Stolas Muffen Pelz⸗ 
hüte neueſter Faſſons in 


Herrenmützen und Autokappen 


zu billigſten Preiſen, 


Rivree-Behje für ee und 


Auswahlſendungen umgehend per Bolt franko. 


ſowie Moderniſierungen aller Pelz⸗ 


ohne Vezugſchein! 


. 


ekauft find, 


Brückenſtraße 21/2% 


Nur ganz kurze Zeit gebrauchte, 
daher ſaſt neue 


Strohpreſſe 
Wolf. Buckan 


durch Zufall durch uns ganz 
ſofort zu verkaufen. 
Bindegarn vorrätig. 


Hodam & Ressler, 
5 Danzig T. 


— IE FE . 


. kaufen geſucht 
55 guterhaltene, en 


zu taufen geſucht. Händler ver Ben 
Angebote unter D. 1854 a an di 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. erbeten. 2 


Wer verkauft einen Sg 


125 


4% Deutſche Reichsſchatzanweiſungen 


Angebote m. Preis unter E 
an die Geschäftsst. der „Press 


1 gebrauchter, aber guterhaltenek 


Skunks⸗Muff 


zu kaufen geſucht. or 
Angebote unter S. 1843 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. N 5 
Einrichiun mon cle 2 
Salon: pale 30 taufen 0 65 
Angebote unter U. 1820 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 nehr., anferpuftenes malt 


wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter H. 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“ 


chte gelramie 


gut erhalten, zu 1 85 808 50 pie 
Angebote unter 0. 
ſchäfts ſtelle der e 


Ein noch gut erhaltens 


Zaumzeng 


(Kandarre und Vorderzeug) 


und Steigbügel 


1858 an die 


Chauffeur⸗Pelze Diener von 105 Mk. an zu kaufen geſucht. an d 
in allen Pelzarten, von d 35 Mt. Befl. Angebote unter J. 1859 ® 
250 Mk. an, Saas Saen |DOB Sehanftefidte der „Preſſe⸗ erbeten 
Kontor⸗, Haus⸗ und Jagd⸗ gußkörbe, Jagd⸗ Muffen von 1 Paar kräftige 
Pelzröce von 65,00 Mk. bis] 7,50 bis 9,00 Mt. an, m 
5 ; k., Pelzteppiche von 15 Mk. an, 0 en E et 
Elegante Damen⸗Pelzjaketts v. Wagens und Schlitten decken, 
„ ne en en ie a gene Bi ſucht 0 
erz, Nerzmurme ea natürlichem Kopf in allen 
biſam, echt Seal x. zu] Größen, Gustav en 4 
billigſten Preiſen, Kindergarnkturen von 6 Mk. an. Honigkuchen ab en 06 


Thorn ⸗Mocker. Fritz Neu au 
II einige Morgen ei. 12 


u kaufen. Angebole mit 
unter G. 1887 an bie 640 
der „Preſſe“. 


Getro-Beftelungen auf Wunsch inne halb 24 Stund . 2 

a⸗Beſtellungen auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 7 
Preisliſte, Pelzbezug und Pelzwerk⸗Proben franko. Kontrollkass“ 

Fertige Pelze und Neubezüge e de e 

der Kaſſe an 1 . T. 


Berlin SW. 19 


( us 


Helour-, Fig: und. Sammet-Süte | 
vom einfachſten bis zum Kr verkauft * 8 Bilpelmftabt Le 
Anna Wisniewski, Yuhmaipermeifler, 8 bent a e e au 


Coppernitusſtraße 5 5 


7 3. Etage, 


FRP SS 


£haifelongue | 1 Eietiro-Diotor, 


zu verkaufen. 


Brombergerſtr. 76, 1. 


Seihiirom 6—8 PS., 


r ſtehenden 


entralheizung, Gas, € m 
zu vermieten. Auskunft ertel 
Portierfrau rg 


Mellenftraße . du 


Eine herrſchaftl. Bes inan Sal 


„Heorangie ade, Benz⸗Miolor ſuczt ſofort = kauen . ee le 
Oskar Kahn, Bangeſchäſt, mieten. Auskunft e dell 
r Schulz, Araber fer . tomberger er 1 lan, Frau Kaufntann 


